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Sehr geehrte Damen und Herren,
 
egal, ob Global Player oder Hidden 
Champion: wenn Sie wirtschaftlich er-
folgreich sein wollen, dann ist Bruchsal 
der perfekte Standort für Sie!

In einer Mittellage zwischen den Met-
ropolen Karlsruhe, Mannheim, Heidel-
berg und Stuttgart sorgt Bruchsal für 
kurze Wege zwischen Ihnen und Ihren 
Kunden. Die Stadt ist das Zentrum des 
Wirtschaftsraums Bruchsal und wird 
europaweit als Teil der Technologie-
region Karlsruhe, die über die höchs-
te Forschungsdichte in der EU verfügt, 
wahrgenommen. Über die Autobahn 5 
und die Bundesstraßen 3 und 35 ist 
Bruchsal vorzüglich an das überregio-
nale Straßenverkehrsnetz angebunden. 
Der Bahnhof Bruchsal ist ein regiona-
ler Schienenverkehrsknoten und bietet 
auch auf der Schiene eine überdurch-
schnittliche Erreichbarkeit.

Sie wollen Wachstum für Ihr Unterneh-
men? Dann sind Sie bei uns genau richtig, 
denn auch die Stadt Bruchsal wächst – 
und das sogar gegen den Trend! Bruch-
sal ist attraktiv, weil es hier gut bezahlte 
Arbeit gibt, aber auch weil die Ange-
bote im Bereich Wohnen, Bildung, Kul-
tur, Natur und Einkaufen für eine Große 
Kreisstadt überdurchschnittlich sind. Sie 
selbst, aber auch Ihre Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, werden sich bei uns 
wohl fühlen. Überzeugen Sie sich selbst 
und machen Sie den Anfang mit dieser 
Standortbroschüre. Sollten Sie weitere 
Informationen benötigen, dann sind un-
sere kommunale Wirtschaftsförderung 
und auch ich persönlich gerne für Sie da.

Wir sind von Ihnen überzeugt, überzeu-
gen Sie sich nun von uns!

Cornelia Petzold-Schick
Oberbürgermeisterin der Stadt Bruchsal

„Wir sind von Ihnen überzeugt, 
überzeugen Sie sich nun von uns!“
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Mit ca. 23.000 sozialversicherungspflich-
tigen Beschäftigten in ca. 2.000 Unter-
nehmen, mit einer Arbeitslosenquote 
weit unter dem Bundesdurchschnitt von 
ca. 3,7 % sowie einer über dem Lan-
desdurchschnitt liegenden Wirtschafts-
kraft. Der Standort Bruchsal präsen-
tiert sich mit einer gesunden Mischung 
aus Industrie, Handwerk, Handel- u. 
Dienstleistungsbetrieben, günstigen 
Entwicklungsbedingungen sowie ei-
ner vorteilhaften Branchenstruktur und 
Standortvorteilen. Die wirtschaftliche 
Entwicklung von Bruchsal zeigt ein kon-
tinuierliches Wachstum, gehört zur Tech-
nologieRegion Karlsruhe und ist eine der 
dynamischsten in Europa. Fast 30 % aller 
Arbeitsplätze in Bruchsal gehören zum 
verarbeiteten Gewerbe. Hierzu zählen  

Der Standort zwischen Technologie- 
und Metropolregion

Bruchsal, ein Mittelzentrum mit starker 
Infrastruktur im Herzen Europas, hat 
den Sprung zu einem Wirtschafts- und 
Technologiestandort geschafft. Bruchsal 
mit seinem wirtschaftlichen Verflech-
tungsgebiet ist eine Stadt am westlichen 
Rand des Kraichgaus, etwa 20 Kilometer 
nördlich von Karlsruhe in Baden-Würt-
temberg. Sie ist die Stadt mit dem größ-
ten Spargelmarkt Europas, die größte 
Stadt des Landkreises Karlsruhe und ein 
Mittelzentrum für die umliegenden Ge-
meinden. Bis 1972 war Bruchsal Sitz des 
gleichnamigen Landkreises, der durch 
die Kreisreform zum 1. Januar 1973 im 
Landkreis Karlsruhe aufging. Die Gro-
ße Kreisstadt Bruchsal setzt sich seit 
der Gemeindereform aus der Kernstadt 
Bruchsal und fünf Stadtteilen zusam-
men, mit ca. 45.000 Einwohnern. Bruch-
sal liegt am Rande der Oberrheinischen 
Tiefebene und des Kraichgaus an dem 
Saalbach, einem kleinen Nebenfluss des 
Rheins, der zwischen Philippsburg und 
Oberhausen mündet. 

Folgende Städte und Gemeinden gren-
zen an die Stadt Bruchsal (sie werden 
im Uhrzeigersinn beginnend im Norden 
genannt und gehören alle zum Land-
kreis Karlsruhe): Forst, Ubstadt-Weiher, 
Kraichtal, Bretten, Gondelsheim, Walz-
bachtal, Weingarten (Baden), Stutensee 
und Karlsdorf-Neuthard. Die zum Stadt-
gebiet Bruchsals gehörige unbewohnte 
Exklave nördlich von Karlsdorf-Neuthard 
grenzt an die Gemeinden Graben-Neu-
dorf, Waghäusel und Hambrücken. 

Heute präsentiert sich der Wirtschafts-
standort außerdem als dynamische 
Schnittstelle zwischen der Techno-
logieRegion Karlsruhe und der Met-
ropolregion Rhein-Neckar. Weltweit 
agierende kleine und mittelständische 
Unternehmen, Industrieunternehmen 
und Dienstleister, junge Start-ups und 
traditionelle Familienunternehmen fin-
den in Bruchsal und Region die opti-
malen Rahmenbedingungen für ein 
kontinuierliches und wirtschaftliches 
Wachstum. Die gute, verkehrsgünstige 
Erreichbarkeit in zentraler Lage durch 
die A5 Basel-Frankfurt a. Main, die A8 
Karlsruhe-Stuttgart-München sowie die 
A6 Kaiserslautern-Heilbronn-Nürnberg, 
zwischen den Metropolen Mannheim, 
Ludwigshafen, Heidelberg, Stuttgart 
und Karlsruhe, bieten optimale Stand-
ortvorteile und Rahmenbedingungen 
für weitere Unternehmensentwicklun-
gen. Außerdem verfügt Bruchsal über 
wichtige Verkehrsanbindungen wie die 
B3 Heidelberg-Karlsruhe in Nord-Süd-
Richtung und die B35/B10 Germers-
heim-Bruchsal-Stuttgart in West-Ost-
Richtung. Die internationalen Flughäfen 
Frankfurt a. Main, Stuttgart, Straßburg 
und der Regionalflughafen Baden Air-
Park liegen in gut erreichbarer Entfer-
nung. Bruchsal ist außerdem ein Eisen-
bahnknotenpunkt mit IC-/IR-Anbindung 
sowie dem Karlsruher Verkehrsverbund 
mit seinen Stadtbahnen. Vor allem Klein- 
und Mittelbetriebe, die einen vielfälti-
gen Branchenmix aufweisen, beherr-
schen die Bruchsaler Wirtschaft.  

„Sie ist die Stadt 
mit dem größten 

Spargelmarkt  
Europas [...].“

BRUCHSAL - DER  
WIRTSCHAFTSSTANDORT
Der Standort für Ihr Unternehmen

Der Branchenmix ist leistungsfähig, 
die Verkehrsinfrastruktur ist erst-
klassig, die Gewerbeflächen vielfältig 
und preislich wettbewerbsfähig. 
Der Standort zwischen Technologie-
Region Karlsruhe und Metropolregi-
on Rhein-Neckar bietet eine exklusi-
ve Wirtschafts-, Wohn-, Freizeit- und 
Lebensqualität.

u.a. Stahl-, Maschinen- und Fahrzeug-
bau, Automobilzulieferer, Informations-
technik und Logistik, Holzindustrie sowie 
die Elektro- und Feinmechanik-Branche. 
Zu den bedeutendsten in Bruchsal und  
regionansässigen Wirtschaftsunterneh- 
men zählen u.a. Anton Debatin GmbH, 
John Deere GmbH & Co. KG, SEW- 
EURODRIVE GmbH & Co. KG, Sulzer 
Pumpen Deutschland GmbH, Hansa 
Heemann AG, Blanco GmbH & Co. KG,  
Bernhard Zabler GmbH & Co. KG usw. 
Verschiedene erschlossene Industrie- 
und Gewerbegebiete mit unterschied-
lich zugeschnittenen Grundstücken und 
einer gut ausgebauten Infrastruktur ste-
hen für Unternehmen mittlerer Größen-
ordnung sowie jungen, innovativen und 
technologieorientierten Firmen kurz- 
und mittelfristig zur Verfügung. Bruch-
sal als Verwaltungsstandort und die 
Stadt mit den vielfältigsten Schul- und 
Bildungseinrichtungen, genießt einen 
überregionalen Ruf.

Handel und Gewerbe blicken auf 
eine lange Tradition zurück

Die Stadt Bruchsal ist durch die Stärke 
des Einzelhandels mit einem nicht un-
bedeutenden Anteil an der Gesamtzahl 
an Arbeitsstädten als Einkaufsstadt und 
im Dienstleistungsbereich mit den dazu-
gehörigen Behörden, Institutionen und 
Verbänden zwischen den Oberzentren 
Stuttgart, Karlsruhe, Heidelberg und 
Mannheim bekannt.  

Wir bringen es auf den Punkt

Einwohner:  45.128 (Stand 30.04.2016) 
Unternehmen:  ca. 2.000 
Arbeitnehmer:  23.819 (Stand 2016)
Gewerbesteuerhebesatz:  370 %

Autobahnanschlüsse:  A5, A6, A61, A67
Bundesstraßen:  B35, B36, B9, B39
Deutsche Bahn:  ICE/IC/S-Bahnhof
Containerhafen:  Mannheim, Ludwigshafen, Germersheim
Binnenhafen:  Germersheim, Speyer (Marina)
Flugplätze:  Baden Airpark, Speyer, Mannheim
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BRUCHSAL -  
DIE WIRTSCHAFTS- 
FÖRDERUNG
Ihr Ansprechpartner für alle  
wirtschaftsrelevanten Fragen

Unser Ziel: Ihr Erfolg

Unser gemeinsames Ziel ist die An-
siedlung von Unternehmen und damit 
Schaffung von Arbeitsplätzen und Stär-
kung der Wirtschaftsstruktur. Wir stellen 
uns dem Wettbewerb um die attraktiven 
Unternehmen, die bei Kommunen, Regi-
onen und Entwicklungsgesellschaften 
begehrt sind. Sie am Standort zu halten 
oder neu anzusiedeln, ist kein einfaches 
Geschäft. Viele Erfolgsgeschichten am 
Standort Bruchsal verdeutlichen, dass 
die Wirtschaftsförderung ein verlässli-
cher Partner der Wirtschaft ist. Wir hel-
fen Ihnen, damit Sie als Unternehmer 
Ihre unternehmerischen Ziele schnell 
verwirklichen und damit zum Wohlerge-
hen des Wirtschaftsstandortes Bruchsal 
beitragen können. Wenn Sie Wert auf 
gute Nachbarschaft und unternehmeri-
schen Erfolg legen, nehmen Sie Kontakt 
zu uns auf und lernen den Wirtschafts-
standort und die Wirtschaftsförderung 
Bruchsal kennen. 

Ihre Ansprechpartner für neue  
Perspektiven

Gewerbeflächen vermarkten, Netzwer-
ke knüpfen, Initiativen anstoßen, den 
Standort bewerben, Unternehmen an-
siedeln und den Bestand sichern, die 
Lebens- und wirtschaftlichen Rahmen-
bedingungen verbessern, Arbeitsplätze 
schaffen sowie die Wirtschaftsstruktur 
stärken sind Aufgaben der Wirtschafts-
förderung in Bruchsal. Unternehmer 
benötigen unterschiedliche Rahmenbe-
dingungen und haben bestimmte Vor-
stellungen von einem Standort. Bruchsal 
zeigt Ihnen den Weg zu Ihrem neuen 
Ziel. Wir bringen Sie in die beste Lage.
 

„Um klar zu sehen, genügt oft ein  
Wechsel der Blickrichtung“ -  
Antoine de Saint-Exupéry

Die Wirtschaftsförderung Bruchsal, der 
Koordinator zwischen Unternehmen 
und Verwaltung, trägt dazu bei, die 
unterschiedlichen Ansprüche an einen 
Standort in besonderem Maße, in be-
stimmtem Umfang, Lage und Baureife 
bereitzustellen, um den Unternehmen 
eine gute Entwicklungsperspektive zu 
bieten. Die Wirtschaftsförderung ver-
steht sich als Dienstleister für die Wirt-
schaft und ist zentrale Anlauf- und Kon-
taktstelle für alle unternehmerischen 
Belange. Wir beraten Investoren, ansäs-
sige Unternehmen und die, die es werden 
wollen, umfassend und individuell. Wir 
zeigen Perspektiven, Synergien und alle 
Standortvorteile sowie die auf Ihr Vorha- 
ben abgestimmte Rahmenbedingungen.    

Durch die enge Anbindung innerhalb 
der Verwaltung zu anderen Behörden 
und Organisationen, können wir kurze 
Wege und damit schnellere und siche-
rere Informationsflüsse zwischen Wirt-
schaft und Verwaltung gewährleisten.

Wir bieten Ihnen „Service aus einer 
Hand - ein bewährtes Konzept “

Unser bewährtes Konzept heißt: „Koor-
dination, Hilfestellung und Beratung bei 
ansiedlungsrelevantem Engagement“. 
Kontaktherstellung zu Entscheidungs-
gremien, Behörden und Einrichtungen 
sowie Unterstützung bei Genehmi-
gungsverfahren gehören ebenso zur 
Aufgabe der Wirtschaftsförderung, wie 
das Begleiten bei Gesprächen und Ver-
handlungen mit unterschiedlichsten Ge-
sprächspartnern.

Im Rahmen von vorhabenbezogenen 
Bauantragskonferenzen nehmen wir 
die verwaltungsübergreifende Quer-
schnittsaufgabe wahr, indem wir für die 
Koordinierung von Verfahrensabläufen 
und einem kompetenten Miteinander 
zwischen Wirtschaft und Verwaltung 
sorgen. Das bedeutet für Sie umfassen-
de Informationen, direktes Kennenler-
nen der für das Vorhaben zuständigen 
Ansprechpartner, Suche nach passen-
den, wirtschaftlich nachhaltigen Lösun-
gen und damit schnelle Planungs- und 
Investitionssicherheit. 

Birgit Welge, Dipl. Wirtsch.-Ing. (FH) 
Tel.: 07251 / 79 - 58 45
Mobil: 0160 / 98 25 06 94
Fax: 07251 / 79 11 - 58 45
E-Mail: birgit.welge@bruchsal.de

Kommunale Wirtschaftsförderung, Bruchsal

Stadt Bruchsal
Kaiserstraße 66
76646 Bruchsal

Christine Dimmelmeier
Tel.: 07251 / 79 - 257
Fax: 07251 / 79 11 - 257
E-Mail: christine.dimmelmeier@bruchsal.de

Wirtschaftsförderung als „One-
Stop-Agency“, der Rundum-Service 
aus einer Hand, unser bewährtes 
Konzept: Koordination, Hilfestellung 
und Beratung bei ansiedlungsrele-
vantem Engagement. 

Wir beraten Investoren, ansässige 
Unternehmen und die, die es werden 
wollen, umfassend und individuell. 

„Wir bringen Sie  
in die beste Lage.“
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Geschützt durch Büro- und Gewerbe-
bauten sowie Gemeindebedarfsein-
richtungen entlang der Hauptverkehrs- 
achsen entwickelt sich im Kern eine at-
traktive Wohnlage für Pendler und Stadt-
rückkehrer: Eine aufgelockerte Block-
randbebauung mit überschaubaren 
öffentlichen Straßenräumen, privaten 
Blockinnenbereichen und PKW-armen 
Wohnstraßen schafft ein angenehmes 
Wohnumfeld. Die Wohnhäuser mit 
Niedrigenergiestandard werden über 
ein Nahwärmenetz mit klimaschonen-
der Wärme versorgt. Ein Quartierplatz 
am Saalbach mit Kinderspielplatz und 
einer grünen Promenade entlang des 
Saalbachs bieten Raum für Begegnung- 
en und Naherholung. In den alten Gü-
terhallen, in der alten Spargelauktions-
halle und im Exil-Theater können Ent-
faltungsmöglichkeiten für kulturelles 
und innovatives Leben in historischen 
Gebäuden entstehen. Die bunte Vielfalt 
in der BahnStadt ermöglicht es, Nach-

Das Wohnungsangebot in Bruchsal 
ist so vielfältig wie die Lebensentwür-
fe ihrer Bewohner: Da sind zum einen 
die eher ländlich geprägten Ortsteile 
Büchenau, Heidelsheim, Helmsheim, 
Obergrombach und Untergrombach, 
mit regem Vereinsleben und individuel-
ler, baukultureller Prägung. In den alten 
Ortskernen besteht Entfaltungmöglich-
keit für originelle Wohnungslösungen, 
z.B. durch Umnutzung von Scheunen 
oder ehemaligen landwirtschaftlichen 
Nebengebäuden. Und in den Neubau-
gebieten am Ortsrand gibt es Raum 
fürs Eigenheim im Grünen. Beispiele 
hierfür sind die Gebietsentwicklungen 
der letzten 10 Jahre in Büchenau (Gär-
tenwiesen), Heidelsheim (Oberer Mühl-
teich) und Obergrombach (Kissel) sowie 
die Neubaugebiete Oberer Weiherberg 
und Eggerten Nord in der Kernstadt. Die 
Kernstadt Bruchsals bietet außerdem 
innerstädtisches, urbanes Wohnen. Die 
Stadt hat alles, was der Stadtmensch 
braucht: Kultur, Freizeit, Versorgung, Ar-
beit, Bildung und Wohnen, für all dieje-
nigen, die die Vorteile von kurzen We-
gen und einer guten Anbindung an die 
umliegenden Zentren nutzen möchten. 
Doch im Gegensatz zur Großstadt ist 
Bruchsal überschaubar und ermöglicht 
es, Nachbarschaften zu bilden. Bruchsal 
ist im besten Sinne alltagstauglich.

Das Wohnflächenentwicklungskonzept 
Bruchsal 2025 setzt Leitlinien für die 
künftige Entwicklung des Wohnraumes 
in Bruchsal, wo verträglich innerörtliche 
Entwicklungsflächen einer Bebauung 
zugeführt und Baulücken geschlossen 
werden sollen. Andererseits sollen in 
besonders stark verdichteten und ver-
bauten Bereichen durch Entkernung, 
Entsiegelung und Neuordnung neue 

"Wohn-Fühl-Orte" entstehen. In vie-
len Stadtteilen und Quartieren in der 
Kernstadt wurden bereits Sanierungs-
programme ins Leben gerufen, durch 
die zusätzliche Anreize und Akzente für 
ein „neues Wohnen im Bestand“ gesetzt 
werden konnten. 

In den letzten Jahren wurden neue 
Wohnbauflächen aktiviert und Ent-
wicklungen im Innern angestoßen: 
Westlich des Bahnhofs liegt die „Bahn-
Stadt Bruchsal“, ein zentrales Schlüssel-
projekt der Bruchsaler Stadtentwicklung. 
Die Eigenschaften der BahnStadt lassen 
sich zusammenfassen in „Nah“, „Grün“ 
und „Lebendig“: Die Innenstadt wird 
durch eine neue Bahnquerung für Fuß-
gänger und Radfahrer künftig in wenigen 
Minuten erreichbar sein; die Anbindung 
an Bus und Bahn sowie die Autobahn 
bieten Anschluss an die Ballungsräu-
me Karlsruhe, Mannheim und Stuttgart.  

„Bruchsal ist im 
besten Sinne  

alltagstauglich.“

WOHNEN IN  
BRUCHSAL - EIN STÜCK  
LEBENSQUALITÄT

barschaften zu leben und sich behei-
matet zu fühlen. Ob Etagenwohnung in 
Eigentum oder Miete, ob Stadthaus oder 
gemeinschaftliches Wohnprojekt: Die 
unterschiedlichen Wohnungsangebote 
bieten für alle Lebenslagen und indivi-
duellen Wünsche das richtige Zuhause. 
Die Wohnbebauung in der BahnStadt 
startet mit Eigentumswohnungen und 
einem Baugruppenprojekt im nördli-
chen Abschnitt. Im südlichen Abschnitt 
soll ein breit gefächertes Mietwoh-
nungsangebot entstehen. 

Weitere Beispiele für innerörtliche Wohn- 
entwicklungen in den letzten Jahren 
sind die Reihenhaussiedlung Wohnpark 

„Boppeläcker“ in der Kernstadt und die 
Umnutzung des Geländes der alten Joß-
Fritz-Schule in Untergrombach. Hier ha-
ben vor allem junge Familien eine neue 
Heimat gefunden. 
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EINKAUFSSTADT 
BRUCHSAL

Das Friedrichspalais  
– gegenüber der Sparkasse –  
bedeutet sowohl dank der 
wertigen Architektur als auch 
wegen den Geschäften C&A 
und Reno eine wesentliche Auf-
wertung des Friedrichsplatzes.
Foto © Martin Heintzen

Ein Blick auf den Pylon beim 
Gewerbegebiet Wendelrot 
zeigt, wie begehrt dieser 
Standort ist.
Foto © Martin Heintzen

Die Passage bei der Rathausgalerie verleiht der 
Bruchsaler Innenstadt einen urbanen Charakter.
Foto © Martin Heintzen

Regelrecht gestürmt haben  
die Kunden das Kaufhaus H&M bei der 
Eröffnung im Herbst 2010. 
Foto © Martin Heintzen

Das jüngste Einkaufszentrum der Stadt 
Bruchsal ist das Saalbachcenter, welches im 
September 2015 eröffnet wurde.
Foto © Martin Heintzen

In den vergangenen Jahren wurde die 
Innenstadt wesentlich aufgewertet und 
die Aufenthaltsqualität für Bürger, Besu-
cher und Touristen erhöht. Der Gemein-
derat der Stadt hat eine Gestaltungssat-
zung erlassen, in welcher geregelt ist, 
wie sich die Geschäfte und die Gastro-
nomiebetriebe in diesem Bereich zu prä-
sentieren haben. 

Das Gewerbegebiet "Wendelrot" bildet 
gemeinsam mit dem Fachmarktzentrum 

"Heimenäcker" einen weiteren Schwer-
punkt in der Einzelhandelslandschaft der 
Stadt. Magnetbetriebe in diesem Bereich 
sind der Mediamarkt, Pflanzen-Mauk 
und Bauhaus. In deren Nachbarschaft 
haben sich weitere kleine Geschäfte 
angesiedelt, beispielsweise Dänisches 
Bettenlager, Deichmann, Vögele, Nor-
ma-Lebensmitteldiscounter etc.

Kleinere Lagen befinden sich im Gewerbe-
gebiet "West" (BabyOne, Aro), an der B35 
(Takko, Fressnapf), im Gewerbegebiet 

"Stegwiesen" (Bärle, Radgalerie) sowie in 
den einzelnen Stadtteilen. Ein Einzelhan-
delskonzept für die Stadt sieht vor, den 
Einzelhandel in der Innenstadt zu kon-
zentrieren und in Randlagen (z.B. Real 
Heidelsheim) nicht weiter zu entwickeln.

101.950 Quadratmeter Verkaufs- 
fläche versorgen rund 167.000  
Einwohner

Die Große Kreisstadt Bruchsal blickt auf 
eine jahrhundertealte Geschichte als 
Einzelhandelsstandort zurück. Die Sied-
lung erhielt  im Jahr 1248 das Stadt- und 
1366 das Marktrecht.

Nach einer wechselvollen Geschichte – 
selbst in der jüngsten Vergangenheit 

– ist die Stadt heute ein zeitgemäßer Ein-
kaufsstandort. Als Mittelzentrum hat sie 
grundsätzlich die Aufgabe, großflächi-
gen Einzelhandel für rund 167.000 Ein-
wohner vorzuhalten. 

Die Stadt ist verkehrsmäßig gut ange-
bunden und verfügt über einen gesun-
den Branchenmix sowie über eine anhal-
tend positive Bevölkerungsentwicklung. 

Was die Siedlungsstruktur betrifft, be-
sitzt Bruchsal eine Kernstadt, in welcher 
60 Prozent der rund 45.000 Einwohner 
leben und fünf siedlungsstrukturell ab-
gesetzte "Stadtteile", die jeweils ein in-
tensives kulturelles Eigenleben pflegen 
und auch eine eigene Grundversorgung 
anstreben.

Die Einkaufslagen sind in Bruchsal zwar 
über das gesamte Stadtgebiet verteilt; 
prägend für das Profil der Stadt ist je-

doch nach wie vor die Innenstadt, die 
neben der Fußgängerzone das gesamte 
Areal innerhalb des Innenstadtrings um-
fasst.

Eine erfolgreiche Aufwertung der  
Innenstadt erfolgte durch die Ansied- 
lung des Friedrichspalais (mit den  
Filialen C&A und Reno), des Mode-
hauses Jost sowie der Rathausgalerie 
(mit Filialen von H&M, Rewe, Müller,  
Ernstings Family und s.Oliver).

Der Laufweg von der Friedrichstraße 
über die untere Kaiserstraße, mit einem 
dichten Besatz aus inhabergeführten 
Fachgeschäften und Filialbetrieben, der 
diese drei Magnetbetriebe miteinander 
verbindet, bildet die sogenannte 1A-La-
ge. Aber auch in anderen Lagen haben 
sich attraktive Einzelhandelsstandorte 
entwickelt, beispielsweise in der Hohen- 
egger- und in der Wörthstraße.

Das Saalbach-Center ist das jüngs-
te Einkaufszentrum der Stadt. Es ist 
ein Magnet, an dem einen Ende der 
Prinz-Wilhelm-Straße – genau wie das 
Merkur-Center am Ende der Bahnhof-
straße, die in der Verlängerung weiter 
führt.

Ein großer Pluspunkt für den Einzelhan-
del in Bruchsal ist die Tatsache, dass 
junge und aktive Einzelhändler und 
Unternehmer sich im BranchenBund 
zusammen geschlossen haben und ge-
meinsam dafür sorgen, dass der Stand-
ort erfolgreich beworben wird. Zahl-
reiche Events wie „Brusl Nights“, „Brusl 
leuchtet“, „Familiensamstag“, Verkaufs-
sonntage im Frühling und im Herbst 
sorgen dafür, dass viele Gäste den Weg 
in die Kraichgaustadt finden.

Weitere Informationen:
www.branchenbundbruchsal.de
www.bruchsal.de, Stichwort: "Einkaufen"

Betriebe nach Größenklassen in der Stadt Bruchsal: Anzahl und Verkaufsfläche

VKF in qm Anzahl Anteil VKF in qm 1) Anteil

bis 50 qm 105 35% 2.900 3%

51 bis 100 qm 73 24% 4.825 5%

101 bis 200 qm 38 13% 4.825 5%

201 bis 400 qm 20 7% 5.625 6%

401 bis 800 qm 34 11% 20.225 20%

801 bis 2.000 qm 17 6% 20.925 21%

> 2.000 qm 11 4% 42.625 42%

Gesamt 298 100% 101.950 100%

1) Werte auf 25 qm gerundet; durch Rundungen kann es zu Abweichungen der Summen kommen.
Quelle: Die Übersicht wurde vom Büro Dr. Acocella erstellt, welches gerade die Fortschreibung des Einzelhandels-
konzeptes für Bruchsal erarbeitet. 
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BRUCHSAL -
LEBENSRAUM NATUR

19. Jahrhunderts wurden die zuvor 
durch Waldweide, Mittel- und Nie-
derwaldwirtschaft stark degradierten 
Wälder forstwirtschaftlich genutzt und 
unter dem Gesichtspunkt der Nachhal-
tigkeit, ein Begriff, der ursprünglich aus 
der Forstwirtschaft stammt, aufgebaut. 
Im 18. und 19. Jahrhundert erreichte die 
Kulturlandschaft ihre größte Vielfalt un-
terschiedlicher Biotoptypen und damit 
einhergehend die größte Artenvielfalt.

Das 20. Jahrhundert stand im Zeichen 
der zunehmenden Intensivierung und 
Mechanisierung der Land- und Forst-

Natur am Treffpunkt von Rhein- 
ebene und Kraichgau

Die Besonderheit der Bruchsaler Land-
schaft ergibt sich aus dem Aufeinander-
treffen zweier großer Naturräume und 
ihre Verbindung über dem Saalbach und 
dem Grombach. Der Westen von Bruch-
sal mit den Ortsteilen Büchenau und 
Untergrombach-West ist Teil des Ober- 
rheingrabens mit Feuchtwäldern, 
Feuchtwiesen und sandigen Böden. 
Östlich an die Hardtebene angrenzend 
mit den Ortsteilen Untergrombach-Ost, 
Obergrombach, Heidelsheim und Helms- 
heim beginnt der Kraichgau mit seinen 
fruchtbaren Lössböden. Die trockenen 
Hochlagen werden dabei von den quel-
lenreichen Tälern des Saalbachs und 
des Grombachs unterbrochen. Ausge-
dehnte landwirtschaftliche Nutzflächen 
prägen den Kraichgau ebenso wie grö-
ßere Waldgebiete und besondere Land-
schaftselemente wie Streuobstwiesen, 
Hohlwege und Trockenrasen.

Das besonders milde Klima mit einer Jah-
resmitteltemperatur von 10°C begüns-
tigt eine sehr lange Vegetationsperiode 
und den Anbau von Sonderkulturen wie 
Spargel und Wein. Auch bezüglich der 
Niederschlagsmengen nimmt die Regi-
on eine Sonderstellung ein. Mit 700-750 
mm durchschnittlichem Jahresnieder-
schlag werden nur sehr niedrige Werte 
erreicht.

Die naturräumlichen Gegebenheiten 
führen zu einer Vielzahl an unterschied-
lichen Lebensräumen mit einer großen 
Erholungsqualität. Zu Fuß oder mit dem 

Fahrrad gibt es zahlreiche Möglichkeiten, 
die Bruchsaler Wälder, Streuobstwiesen, 
Hohlwege und Baggerseen zu erleben.

Historische Entwicklung der Kultur-
landschaft

Bruchsals Naturschönheiten sind über-
wiegend durch die jahrhundertelange 
Nutzung durch den Menschen entstan-
den. Der Kraichgau gehört dabei zu den 
ältesten Kulturlandschaften im deut-
schen Südwesten. Die Siedlungstätigkeit 
begann hier bereits in der Jungsteinzeit. 
Zwischen 4.000 und 3.000 v. Chr. siedel-
te im Kraichgau die sogenannte Michels-
berger Kultur. Dabei kam es zu einer fast 
völligen Entwaldung des Kraichgaus, die 
zu Bodenerosion und nachfolgendem 
kulturellem Niedergang führten. Erst 
ab 2.500 v. Chr. erfolgte eine langsame 
Wiederbesiedlung.

Auch zur Römerzeit war der Kraichgau 
besiedelt und es gab spätestens ab 
diesem Zeitraum überregionale Ver-
kehrsverbindungen.
Im Mittelalter wurden zahlreiche Sied-
lungen auch in der Niederterrasse ge-
gründet und dadurch der Wald wieder 
zurückgedrängt. Nach einem starken 
Bevölkerungswachstum kam es zu-
nächst im 14. Jahrhundert durch die Pest 
und nochmals im 17. Jahrhundert durch 
den Dreißigjährigen Krieg zu einem star-
ken Rückgang der Bevölkerung. 

Im 18. und 19. Jahrhundert stiegen die 
Bevölkerungszahlen wieder stark an, 
was dazu führte, dass alle nutzbaren Flä-
chen in Kultur genommen wurden. Im 
18. Jahrhundert erfolgten der Übergang 
von der Weidewirtschaft mit Waldweide 
zur Stallfütterung und die Einführung 
der Wiesenwässerung zur Steigerung 
des Heuertrages. Bei der Wiesenwäs-
serung wurden über ein ausgeklügeltes 
System an Gräben mehrmals im Jahr 
Wiesen mit nährstoffreichem Saalbach-
wasser überflutet. Etwa ab Mitte des  

wirtschaft sowie des Ausbaus der Sied-
lungen und Infrastruktur. Dies führte zu 
einem starken Rückgang des Struktur-
reichtums und der Artenvielfalt. Auch 
die Fließgewässer, insbesondere in der 
Rheinebene, erfuhren durch Ausbau 
und Kanalisation starke Veränderungen, 
die sich auf den Grundwasserspiegel 
auswirkten und den Hochwasserschutz 
verstärkt in den Fokus rücken. Zugleich 
wuchsen das Verständnis für ökologi-
sche Zusammenhänge und das wissen-
schaftliche Interesse an der Tier- und 
Pflanzenwelt. 1934 wurde am Kaiser-
berg in Untergrombach eines der ältes-
ten Naturschutzgebiete Baden-Würt-
tembergs ausgewiesen.

Besondere Naturschutzorte  
in Bruchsal

Michaelsberg und Kaiserberg. Auf 
dem Michaelsberg mit seiner weithin 
sichtbaren Kapelle und seinem beein-
druckenden Rundblick haben sich be-
sonders seltene Pflanzengesellschaften 
entwickelt, die durch ihren fast ganz-
jährigen Blütenreichtum beeindrucken. 
Der Kaiserberg, nur durch eine klei-
ne Senke vom Michaelsberg getrennt,  

„Zu Fuß oder mit dem Rad gibt es zahlreiche  
Möglichkeiten, die Bruchsaler Wälder, Streuobstwiesen, 

Hohlwege und Baggerseen zu erleben.“

ist ein steiler, offener Rasenhang, der 
ein inselartiges Refugium für Tier- und 
Pflanzenarten der trockenheißen Ext-
remstandorte bildet. Zu diesen Spezia-
listen gehören verschiedene Orchideen, 
die Ästige Graslilie, der Schmalblättrige 
Lein und die Goldaster. 

Die Saalbachniederung auf der Bruch-
saler Nebengemarkung nördlich des 
Karlsdorfer Baggersees ist ein in ganz 
Nordbaden einzigartiges Wiesengebiet. 
Besonders herausragend ist die Bedeu-
tung der Saalbachniederung für die 
Vogelwelt. Als bedeutende Raststätte 

für Zugvögel können hier sehr seltene 
Großvögel wie Silberreiher, Schwarz-
storch oder Kraniche beobachtet wer-
den. Das ausgedehnte Wiesengebiet 
ist sowohl als Fauna-Flora-Habitat- wie 
auch als Vogelschutzgebiet nach EU-
Recht geschützt.

Die Streuobstwiesen, die sich als Grün-
gürtel im Westen von Bruchsal kon-
zentrieren, sind ein charakteristisches 
Landschaftselement des Kraichgaus. Die 
Artenvielfalt auf Streuobstwiesen ist im-
mens. Mehr als 3000 Obstsorten und 
mehr als 5000 Tier- und Pflanzenarten 
finden hier einen Lebensraum und prä-
gen unsere Landschaft zu jeder Jahres-
zeit.

Der Erhalt und die Förderung von 
Streuobstwiesen gehören zu den 
Schwerpunkten der städtischen Natur-
schutzarbeit. Die Stadt unterhält ein 
Streuobstmuseum, das frei zugänglich 
ist. Besucher können sich hier über typi-
sche Obstsorten, Bienen und Nisthilfen 
informieren. Ein Bauerngarten gibt Ein-
blicke in die ländliche Kultur, die viele 
Jahrhunderte zurückreicht.
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Außenwirkung durch die Bündelung 
kultureller Vielfalt

Entscheidend für dieses breite Spektrum, 
zu dem außerdem noch Kino, Stadtbib-
liothek, Volkshochschule und viele wei-
tere kulturelle Angebote für Jung und 
Alt zu zählen sind, ist die Wahrnehmung 
nach innen und nach außen. Erreicht wird 
dies auch durch eine möglichst regelmä-
ßige thematische Bündelung vieler Kräf-
te in Jahresprogrammen. Projekte wie 
2013 die Erinnerung an den 250. Jahres-
tag des Mozart-Besuchs in Bruchsal mit 
über vierzig Einzelveranstaltungen oder 
2015 die Heimattage Baden-Württem-
berg fassen die vielfältigen Angebote 
aus Musik, Theater, Bildungseinrichtun-
gen, Museen u.v.m. unter einem verbin-
denden Thema zusammen. Jeder Akteur 
ist aufgerufen, einen Beitrag für das 
Gesamtprogramm zu leisten, sein Ange-
bot erhält – eingebunden in ein großes 
Ganzes – regionale und überregionale 
Strahlkraft. Nur so sind auch Projekte 
wie das von der BLB im Jahr der Heimat-
tage erstmals initiierte Zukunftsfestival 

Eine Stadt mit immensem kulturellen 
Spektrum

Im Mittelzentrum Bruchsal nach kultu-
rellen Angeboten fragen heißt, rasch auf 
ein überaus weitgefächertes, attrakti-
ves Spektrum von Bühnen bis Museen, 
von Kabarett bis Lesungen, von mo-
derner Kunst bis zur klassischen Musik 
zu stoßen. Das Deutsche Musikauto-
maten-Museum im barocken Residenz-
schloss hat hier seine Heimat, Bruchsal 
ist Sitz der Badischen Landesbühne 
(BLB), der Staatlichen Schlösser und Gär-
ten Baden-Württemberg sowie einer der 
großen Musik- und Kunstschulen des 
Landes; sie alle bilden gemeinsam mit 
dem Bürgerzentrum als bedeutendste 
Veranstaltungslocation das Fundament 
für einen zunehmenden Kulturtouris-
mus, der die entsprechenden Angebote 
aktiv sucht und nachfragt. Viele dieser 
Angebote haben sich auch aus der Stadt 
selbst und aus ihren Stadtteilen heraus 
entwickelt, haben floriert und als Eigen-
gewächse zunehmend Profil gewonnen: 
Neben zahlreichen Gesang- und Musik-
vereinen, Kirchenchören und mehreren 
Amateurtheatern seien hier stellvertre-
tend für viele andere ehrenamtlich ge-
tragenen Vereine der Kulturring genannt, 
der seit den frühen 1950er Jahren seine 
stark nachgefragten und mit namhaften 
Künstlern besetzten Kammerkonzerte 
im Schloss ausrichtet; der Kunstverein, 
der im barocken Damianstor seinen Sitz 
hat; schließlich das Sinfonieorchester 
1837 und die Stadtkapelle Bruchsal, die 
jeweils auf eine besonders lange Tradi-
tion ihres Bestehens zurückblicken kön-
nen. 

„[...] Bruchsal ist 
Sitz der Badischen 

Landesbühne [...]“

BRUCHSAL - 
KULTUR TRIFFT STADT

„Utopolis“ möglich, die viele Beteiligte 
unter einem Thema und mit einem ge-
meinsamen Ziel zusammennehmen und 
vereinigen. Dieses Zusammenwirken 
einerseits und die vitale Kreativität der 
Akteure andererseits hat der Bruchsaler 
Kulturszene in der Region einen Namen 
gemacht.

Ausgewählte  
kulturelle Einrichtungen:
Barockschloss Bruchsal
Deutsches Musikautomaten-Museum
Städtisches Museum
Kindergarten-Museum 
Graf-Kuno-Museum
Kunstverein Damianstor
Badische Landesbühne
Musik- und Kunstschule Bruchsal
Stadtbibliothek
Volkshochschule
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BRUCHSAL -  
DAS AUSFLUGSZIEL

Zwischen der Rheinebene und den 
sanften Hügeln des Kraichgaus liegt 
die schöne Spargelmetropole Bruchsal. 
Eine lebendige Stadtgeschichte und ein 
mildes, fast mediterranes Klima bieten 
Kultur- und Naturliebhabern ein großes 
Spektrum an Entdeckungsmöglichkei-
ten.

Als architektonisches Juwel präsentiert 
sich inmitten der Stadt eines der schöns-
ten Barockschlösser Deutschlands. Sein 
Treppenhaus, von Balthasar Neumann 
entworfen, ist ein geniales Meisterwerk 
der Baukunst. Fürstbischof Kardinal Da-
mian Hugo von Schönborn war es, der 
1722 den Grundstein des Schlosses leg-
te. Leider wurde es, wie auch ein großer 
Teil der Stadt, kurz vor Ende des 2. Welt-
krieges zerstört. Nach einer 40-jährigen, 
meisterhaften Rekonstruktion und Res-

tauration der gesamten Schlossanlagen 
sind der Mitteltrakt, das berühmte Trep-
penhaus mit dem Kuppelsaal sowie der 
Marmor- und Fürstensaal in ihrer histo-
rischen Gestalt wiedererstanden. 

Darüber hinaus bietet Bruchsal weitere 
Glanzlichter, wie die im 18. Jahrhundert 
ebenfalls unter Balthasar Neumann er-
baute Barockkirche St. Peter, das pittores-
ke Jagdschlösschen Belvedere, den mit-
telalterlichen Bergfried und das Deutsche 
Musikautomaten-Museum, in welchem 
mehrere hundert selbstspielende Orgeln, 
Orchestrien, Klaviere und Spieldosen in-
teraktiv erlebt werden können. 

Die fünf attraktiven Stadtteile von 
Bruchsal haben ihre ganz eigenen Rei-
ze. In den ländlich geprägten Örtchen 
Büchenau, Heidelsheim, Helmsheim, 

„Die fünf attraktiven Stadtteile von Bruchsal  
haben ihre ganz eigenen Reize“

Weitere Informationen

Touristinformation Bruchsal 
Am Alten Schloss 22
76646 Bruchsal

Tel.: 07251 / 50 59 46 0
touristinformation@btmv.de
www.bruchsal-erleben.de

Ober- und Untergrombach findet der 
Gast historische Kleinode, idyllische 
Winkel und gemütliche Landgasthäuser. 
Alle, die sich gerne in der Natur bewe-
gen, können sich auf einem der vielen 
gut ausgeschilderten Wander- und Spa-
zierwege austoben und anschließend in 
einem der schönen Baggerseen abküh-
len. Besonders hervorzuheben ist der 
Michaelsberg bei Untergrombach, als 
einzigartiges Naturparadies, mystische 
Kulturstätte und grandioser Aussichts-
punkt über die gesamte Rheinebene.

Aber auch Sport- und Genussrad-
ler kommen rund um die badische 
Metropole nicht zu kurz. Die aus-
geschilderte Fahrradroute „Tour de 

Spargel“ bietet Natur, Kultur und ku-
linarischen Genuss gleichermaßen.  
Entlang blühender Landschaften, Spar-
gelfelder und Waldgebieten stoßen die 
Radler immer wieder auf kulturelle High-
lights und verträumte Spargelortschaf-
ten. Wer mit dem Rad eine Reise durch 
die Vergangenheit erleben möchte, ist 
auf der „Schönborn-Route“ richtig: Vom 
Barock in Bruchsal über die Eremitage 
und das Wallfahrtskloster in Waghäusel 
sowie das Postmuseum in Rheinhausen 
bis zur Romanik in Speyer. Von der fla-
chen Rheinebene bis ins Kraichgauer 
Hügelland schlängelt sich die „Bruchsa-
ler Ringroute“. Sie führt um Bruchsal he-
rum und verbindet so die Kernstadt mit 
ihren fünf Stadtteilen. 

Ausflugsziele in Bruchsal:
Der Bergfried im Bürgerpark
Das Belvedere im Stadtgarten
Klosterstraße, St. Paulusheim und  
Schuhmacher Rill Haus
Barockkirche St. Peter
Der Marktplatz und die Stadtkirche
Amalienbrunnen, Schloss- und  
Rosengarten

© Badisches Landesmuseum Karlsruhe
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Bruchsal ist ein Treffpunkt für Genießer. 
Nicht umsonst liegt das attraktive ba-
dische Mittelzentrum mit dem größten 
Spargelmarkt Europas an der Badischen 
Spargelstraße und an der Badischen 
Weinstraße.

Besonders lohnenswert ist deshalb ein 
Besuch der Barockstadt zwischen An-
fang April und dem Johannistag, dem 
24. Juni, also genau im Erntezeitraum 
des weit gerühmten Bruchsaler Spargels. 
Speziell im Stadtteil Büchenau gedeiht 
das königliche Gemüse hervorragend. 
Die feinen, lockeren Sandböden der 
Rheinebene und das sonnige, mediter-
rane Klima sind die Geheimnisse des 
besonders leckeren Geschmacks dieses 
Edelgemüses.

In den Stadtteilen Heidelsheim, Helms-
heim, Unter- und Obergrombach prä-
gen Weinberge das Bild der Landschaft.  
Der Weinbaupionier Johann Philipp 

„Kommen Sie als Gast  
und gehen Sie als Freund!“

Weitere Informationen

Touristinformation Bruchsal 
Am Alten Schloss 22
76646 Bruchsal

Tel.: 07251 / 50 59 46 0
touristinformation@btmv.de
www.bruchsal-erleben.de

Bronner benannte bereits 1842 Bruchsal 
als bedeutenden Weinort. War es einst 
wohl mehr die Quantität, so begründet 
heute ausschließlich die Qualität den 
guten Namen des Bruchsaler Reben-
saftes. Preisgekrönte Weine des renom-
mierten Bruchsaler Weinguts Klumpp 
werden von hier aus weltweit vertrieben.

Generell bietet die vielseitige, badische 
Küche in den gemütlichen Gasthäu-
sern, Landgasthöfen und Biergärten 
der Bruchsaler Stadtteile und den tra-
ditionellen guten Stuben der Kernstadt 
ein Spektrum an Köstlichkeiten zu jeder 
Jahreszeit. Aber auch der internationale 
Geschmack kommt in den Restaurants 
und Bistros der Innenstadt nicht zu kurz. 
Und wer’s zünftig mag, sollte vor dem 
Besuch den Veranstaltungskalender stu-
dieren. Auf vielen traditionellen Festen 
werden ganz besondere Spezialitäten 
für Augen, Ohren und Gaumen geboten.

Zu einem längeren Aufenthalt laden 
die meist familiär geführten Hotels, 
Pensionen und privaten Unterkünfte 
ein. Dort ist die Erfüllung individuel-
ler Gästewünsche selbstverständlich 
und der Gast noch König. Ein brei-
tes Spektrum von einfachen bis zu  

4-Sterne-Betrieben bilden eine solide Ba-
sis auch für Tagungsgäste und Geschäfts- 
reisende. 

Für die Beratung und Vermittlung von 
Unterkünften und Rahmenprogrammen 
steht ein kompetentes und erfahrenes 
Team der Touristinformation Bruchsal 
zur Verfügung. Die berühmte badische 
Gastlichkeit wird in Bruchsal großge-
schrieben. Kommen Sie als Gast und ge-
hen Sie als Freund! 

BRUCHSAL - 
DIE STADT DER  
GASTLICHKEIT

Ausgewählte 
Gastronomiebetriebe:
Restaurant Belvedere
Café Pavillon - Café & Bistro
Restaurant Brauhaus Wallhall
LiebesBeef Premium Burgers & More
Café Himmlisch
Ristorante Pizzeria „La Dolce Vita“ 
zum Engel
Gasthof zum Bären
Steakhouse
Da Gianni
Extrablatt
Enchilada
Ratskeller
Leonardo
Restaurants beim Golfplatz „lago“ 
und „das kleine feine“
Restaurant Ritter
Grombacher Stuben
Café-Restaurant Michaelsberg
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© Staatliche Schlösser und Gärten Baden-Württemberg
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BRUCHSAL -  
DIE STADT DER SCHULEN 
UND DES SPORTS

Der Sport hat in Bruchsal traditionell einen 
hohen Stellenwert. Nahezu 18.000 Mit-
glieder in 60 Sportvereinen, darunter über 
6.000 Jugendliche, nutzen das vielfältige 
Angebot in vereinseigenen Einrichtungen 
und städtischen Anlagen. Dieses Ange-
bot steht auch dem Schulsport in unserer 
Stadt zur Verfügung.

In Frei- und Hallenbädern, Mehrzweck-
hallen, Schulsporthallen, Stadien und 
Sportplätzen kann der Sport von allen 
Generationen und Gruppierungen zeit-
gemäß ausgeübt werden. Für den Schul- 
und Breitensport, aber auch für gewisse 
Bereiche in der Spitze, sind die Voraus-
setzungen ideal. Ebenso gibt es tolle 
Freizeitangebote mit dem Baggersee 
in Untergrombach, der Skateranlage im 
Schlossgarten, dem Mobilitätszentrum 
nahe der Bahnstadt und mit ähnlichen 
Anlagen in weiteren Quartieren unserer 
Stadt.

Bruchsal bietet ein ausgesprochen viel-
fältiges Bildungsangebot. Dies zeigt sich 
an der großen Anzahl von Schulen mit 
unterschiedlichen Profilen und Schwer-
punkten sowie einem breiten Spektrum 
an möglichen Abschlüssen.

Im Schuljahr 2015/16 besuchten insge-
samt 6.274 Schülerinnen und Schüler 
eine allgemeinbildende Schule in Bruch-
sal. Mit den Schulen in Trägerschaft des 
Landkreises (insbesondere berufliche 
Schulen) nutzen rund 11.000 Schülerin-
nen und Schüler ein Bildungsangebot in 
der Stadt, was die Bedeutung von Bruch-
sal als Schulstadt auch in Zahlen belegt.

Bildung ist ein wichtiger Standortfaktor 
für eine Kommune. Ebenso die Betreu-
ungsangebote, die eine bessere Verein-
barkeit von Familie und Beruf ermögli-
chen. Daher wird es ab dem Schuljahr 
2016/17 insgesamt vier Ganztagesgrund-

Mit der Durchführung überregionaler 
Sportveranstaltungen hat Bruchsal in 
der Vergangenheit, vor allem bei den 
Heimattagen Baden-Württemberg im 
Jahre 2015, als Sportstadt in der Regi-
on gepunktet. Auch in den nächsten 
Jahren finden weitere sportliche Events 
bei uns statt. Der Gemeinderat fördert 
das ehrenamtliche Engagement unserer 
Sportvereine über Sportförderrichtlini-
en – insbesondere soll die Jugendarbeit 
nachhaltig unterstützt werden.

Mit der jährlichen Sportlerehrung, aktu-
ell in den Prunkräumen des Bruchsaler 
Schlosses, würdigt die Stadt Bruchsal 
die vielen Erfolge unserer Sportlerinnen 
und Sportler auf nationaler sowie inter-
nationaler Ebene.

Um den Sport zu stärken, arbeitet die 
Stadt Bruchsal über ihr Schul- und Sport- 
amt sehr eng und intensiv mit unseren 
Sportvereinen, den zuständigen Verbän-
den, der Arbeitsgemeinschaft Bruchsaler 
Sportvereine und dem Sportkreis Bruch-
sal zusammen.

schulen in Bruchsal und – flankierend – 
eine ergänzende kommunale Betreuung 
von 06:30 Uhr bis 17:00 Uhr geben. Eine 
Ferienbetreuung findet in allen Ferien, 
mit Ausnahme der ersten drei Wochen 
der Sommerferien sowie der Winterferi-
en, statt. 

Auch im weiterführenden Bereich bieten 
verschiedene Schulen einen Ganzta-
gesbetrieb an. Ausführliche Steckbriefe 
der einzelnen Schulen mit Kontaktdaten 
und Profilen sowie weitere nützliche In-
formationen finden Sie auf der städti-
schen Homepage www.bruchsal.de.

Bruchsal wurde im vergangenen Jahr 
aufgrund seiner vielfältigen Angebote 
im Bereich Familie und Bildung mit dem 
Qualitätsprädikat „Familienbewusste 
Kommune plus“ ausgezeichnet.

Sporteinrichtungen:
3 Freibäder, 2 Hallenbäder sowie ein Baggersee
5 Sport- bzw. Mehrzweckhallen
21 Turn- bzw. Gymnastikhallen, davon 13 in städtischem Eigentum
2 Stadien mit Nebenplätzen
1 Kunstrasen 
1 Mobilitätszentrum
1 Skateranlage
9 Sportplätze
Vereinsanlagen für verschiedene Sportarten

Bildungseinrichtungen:
8 Grundschulen (davon 4 Ganztagesgrundschulen)
4 Werkrealschulen (auslaufend)
1 Gemeinschaftsschule
2 Realschulen
2 städtische allgemeinbildende Gymnasien
2 private allgemeinbildende Gymnasien
2 sonderpädagogische Bildungs- und Beratungszentren (SBBZ)
4 berufliche Schulen (davon 3 mit gymnasialem Bildungsabschluss)
1 Fachschule für Sozialpädagogik
1 Landesfeuerwehrschule
1 Musik- und Kunstschule

„Nahezu 18.000 
Mitglieder in  

60 Sportvereinen, 
darunter über  

6.000 Jugendliche, 
nutzen das  

vielfältige  
Angebot [...]“
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BRUCHSAL - 
DIE STADTGESCHICHTE

Seit frühester Zeit schon ist die Region 
um Bruchsal besiedelt, die jungsteinzeit-
liche Michelsberger Kultur erhielt von 
hier ihren Namen. Im 10. und 11. Jahr-
hundert befand sich wohl an der Stelle 
des heutigen Stadtzentrums eine herr-
schaftliche Pfalz, für die zwischen 976 
und 1067 immerhin sieben Aufenthalte 
deutscher Könige und Kaiser verzeich-
net sind. In solchen Pfalzen trafen die 
Regenten mit Fürsten und Geistlichen 
aus allen Teilen des Reiches zusammen, 
ließen sich Rechtsfälle vortragen und 
siegelten Urkunden. Immerhin zehn sol-
cher Dokumente sind vom Bruchsaler 
Königshof überliefert.

Das bedeutendste unter ihnen stammt 
aus dem Jahre 996. Kaiser Otto III. un-
terzeichnete ein Schriftstück, in dem 
erstmals der Begriff „ostarrichi“ als Be-
nennung für das heutige Österreich 
auftaucht. Dank dieser sogenannten 

„Ostarrichi-Urkunde“ – man darf das 
kaiserliche Bruchsaler Papier getrost als 

„Geburtsurkunde“ unseres Nachbarstaa-
tes betrachten – kam es anlässlich der 
Tausend-Jahr-Feier des Staates Öster-
reich 1996 zu einem Treffen zwischen 
dem damaligen Bruchsaler Oberbürger-
meister und dem österreichischen Bun-
despräsidenten.

Zu einer „richtigen“ Stadt wurde Bruch-
sal im 12. und 13. Jahrhundert; es erhielt 
eine bischöfliche Burg, Stadtmauer und 
Marktrecht, ein Siegel und eine eigene 
städtische Verwaltung.

Nach turbulenten und vor allem kriege-
rischen Jahrhunderten – nicht ohne Fol-
gen blieb die geografische Lage Bruch-
sals an der militärisch stets umkämpften 
Pforte zum Kraichgau – gelangte die 
Stadt in der fürstbischöflichen Epoche 
Mitte des 18. Jahrhunderts zu ihrer 
größten politischen Bedeutung und 
zugleich auch zu wirtschaftlicher Blüte.  

„[...] die jungstein- 
zeitliche Michelsberger 

Kultur erhielt von hier 
ihren Namen.“

Es ist jene Epoche, die, schon in rein 
baulicher Hinsicht, Bruchsal bis heute 
geprägt hat. Die barocke Neugestaltung 
nach den verheerenden Kriegen des 17. 
Jahrhunderts, die eine zerstörte und 
stark entvölkerte Stadt zurückgelassen 
hatten, bedeutete für Bruchsal den nicht 
nur sprichwörtlichen, sondern ganz und 
gar praktisch gemeinten Wiederaufstieg 
aus der Asche – ein früher Spiegel des-
sen, was sich mehr als 200 Jahre später 
wiederholen sollte, nachdem ein Bom-
benangriff die Stadt am 1. März 1945 zu 
80 % zerstört hatte.

Viel Unersetzliches an Bausubstanz wur-
de dabei vernichtet: die alte Bischofsburg 
im Stadtzentrum, das Barockschloss, 
sämtliche Kirchen mit Ausnahme von St. 
Peter. Die heilgebliebenen Zwillingstür-
me dieses ebenfalls barocken Gottes-

hauses, das Fürstbischof Damian Hugo 
von Schönborn im 18. Jahrhundert als 
seine Grablege ausersehen hatte, über-
ragten fortan, auf einer leichten Anhöhe 
weithin sichtbar, die Ruinen der völlig 
zerstörten Altstadt. Vielen Bruchsalern 
hat sich dieses symbolstarke Bild unver-
gesslich eingeprägt.

Die Jahre nach Kriegsende bedeuteten 
eine Phase des Wiederaufbaus, die Stadt 
entstand erneut auf den alten Grundris-
sen und in den früheren Straßenfluchten, 
und es fiel auch der politisch eminent 
wichtige Entschluss zur Wiederrichtung 
des Barockschlosses. Dessen Innenre-
konstruktion ist derzeit eines der zent-
ralen Projekte der Staatlichen Schlösser 
und Gärten Baden-Württemberg, für das 
Jahr 2017 ist die Eröffnung der erneuer-
ten prunkvollen Beletage vorgesehen.



Erste menschliche 
Spuren auf dem 

Michaelsberg; die 269 
Meter hohe Erhebung 

bei Untergrombach 
gibt der gesamten 

"Michelsberger Kultur" 
ihren Namen.

Bruchsal ist Schauplatz eines 
bedeutenden geschichtlichen 
Ereignisses: Am Remigiustag  
(1. Oktober) nimmt hier  
Heinrich II. die Unterwerfung 
seines Rivalen Hermann von 
Schwaben entgegen.  
Als „Friede von Bruchsal“ hat 
diese Begebenheit Niederschlag 
in den Geschichtsbüchern 
gefunden.

Bruchsal wird in 
einer Urkunde 

erstmals als
„oppidum“ (= Stadt) 

bezeichnet.

Totale Zerstörung 
der Stadt im Verlauf 

des Pfälzischen 
Erbfolgekrieges unter 

Befehl des französischen 
Generals Duras. Bruchsal 

zählt noch 130 Einwohner.

Der Bischof von 
Speyer, Heinrich von 

Rollingen, übersiedelt 
nach Bruchsal und 

macht somit die Stadt 
zur Residenzstadt des 

Fürstbistums Speyer. Kardinal Damian  
Hugo von Schönborn  

wird neuer Fürstbischof.  
Er verlegt seine Residenz  
endgültig nach Bruchsal.

Gründung des heutigen 
Schönborn-Gymnasiums 
durch Fürstbischof Franz 

Christoph von Hutten.

Spitalgründung (heute  
Fürst-Stirum-Klinik)  

durch Damian August  
von Limburg-Stirum.

Bruchsal wird vom 
badischen Markgrafen in 

Besitz genommen und 
verliert somit  

seine Stellung  
als Residenzstadt.

Grundsteinlegung  
zum Schlossbau.

Die Bahnlinie Heidelberg – 
Bruchsal – Karlsruhe wird 
eröffnet, Bruchsal erhält 
einen Bahnhof und ist somit 
an das sich in den folgenden 
Jahrzehnten ausbreitende 
Schienennetz angeschlossen.

Das „Neue Männerzuchthaus  
zu Bruchsal“ wird nach den Plänen  

des bekannten Baumeisters 
Heinrich Hübsch fertig gestellt 

und seiner Bestimmung 
übergeben. Die ersten Insassen 

waren übrigens zahlreiche 
Revolutionäre der Jahre 1848/49.

Nach dreijähriger  
Bauzeit wird das 

„Bürgerzentrum“ 
eingeweiht.

Inbetriebnahme des  
hochmodernen  
Trainingszentrums  
der seit 1952  
in Bruchsal ansässigen  
Landesfeuerwehrschule  
Baden-Württemberg.

Das Schloss wird das  
Zuhause des "Deutschen  
Musikautomaten-Museums".

Eröffnung der 
Rathausgalerie 
am Marktplatz, 
Einweihung des neu 
geschaffenen Europa- 
platzes zur Erinnerung 
an die Bruchsaler 
Städtepartnerschaften.

Bruchsal ist  
Ausrichter der 

"Heimattage Baden-
Württemberg 2015".

Eröffnung der  
„Städtischen  

Volksbücherei“.

Eröffnung des  
„Städtischen Museums“.

Der Bergfried, das 
älteste noch erhaltene 

Bauwerk der Stadt (direkt 
neben dem 1987 errichteten 

Bürgerzentrum gelegen), 
wird unter Bischof Gerhard 

von Ehrenberg erbaut.
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Erste bekannte urkundliche 
Erwähnung von Bruchsal als 

„Bruohsella“ (= Herrenhof im 
Sumpf). Kaiser Otto II. stellt 
im hiesigen Königshof eine 

Urkunde zugunsten des Klosters 
St. Bavo in Gent aus.

976 n. Chr.

Bei einem schweren 
Bombenangriff 

werden 80 % der 
Innenstadt nahezu 

vollständig zerstört 
und über 1.000 

Menschen verlieren  
ihr Leben.

Nach einem  
Jahrzehnt 

Wiederaufbau  
wird Bruchsal  

„Große Kreisstadt“.

Gründung der 
Jugendmusikschule 

(heute Musik- und 
Kunstschule Bruchsal).

Markgräfin Amalie  
von Baden macht das  
Bruchsaler Schloss  
zu einem ihrer Witwensitze.

Kaiser Otto III. 
unterzeichnet in Bruchsal 

eine Urkunde, in der 
zum ersten Mal der 

Begriff „ostarrichi” als 
Bezeichnung für Teile 

des heutigen Österreichs 
auftaucht.

996

Bruchsal überschreitet 
erstmals die 40.000- 
Einwohner-Marke.BRUCHSALER STADTCHRONIK - 

VON DAMALS BIS HEUTE
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Bruchsal ist Zentrum eines eigenen, funk-
tionalen Verflechtungsraums: Die Wirt-
schaftsregion Bruchsal bildet eine histo-
rische und wirtschaftliche Einheit, die sich 
in Pendler- und Einkaufsströmen, Zulie-
ferbeziehungen, Schulwegen und vielen 
weiteren gesellschaftlichen Bereichen 
ausgebildet hat.

Die Wirtschaftsregion Bruchsal zählt zur 
zentraleuropäischen Entwicklungsachse, 
der sogenannten „Blauen Banane“ zwi-
schen Rotterdam und Genua. Innerhalb 
dieser Achse liegt Bruchsal in der Mitte 
zwischen der TechnologieRegion Karlsru-
he und der Metropolregion Rhein-Neckar. 
Nicht weniger als neun Großstädte 
werden in einer Stunde erreicht: Karls-
ruhe, Heidelberg, Mannheim, Ludwigs-
hafen, Pforzheim, Heilbronn, Stuttgart, 
Darmstadt und Straßburg.

Die 13 Städte und Gemeinden der Wirt-
schaftsregion Bruchsal bilden einen der 
wachstumsstärksten und dynamischsten 
Räume in Baden-Württemberg. Rund 
150.000 Einwohner leben und arbeiten 
zwischen Kraichgau und Rhein. Zur Re-
gion zählen außer Bruchsal die Städte 
Kraichtal und Östringen sowie die Ge-
meinden Bad Schönborn, Dettenheim, 
Forst, Gondelsheim, Hambrücken, Karls- 
dorf-Neuthard, Kronau, Sulzfeld, Ub-
stadt-Weiher und Zaisenhausen.

Die optimale Erreichbarkeit der Wirt-
schaftsregion Bruchsal und die exzel-
lenten Forschungseinrichtungen stellen 
Rahmenbedingungen dar, die weltweit 
agierende Konzerne, innovative Mittel-
ständler und junge Start-ups hervorge-
bracht haben.

Die Autobahnen A5 und A6 sowie die 
Bundesstraßen B3 und B35 sind bedeu-
tende Nord-Süd- und Ost-West-Achsen. 
Unternehmen, Kunden und Mitarbeiter 
profitieren von den Fernverkehrsver-
bindungen am IC-Bahnhof Bruchsal und 
insbesondere durch ein dichtes Nah-
verkehrsnetz: Dank des international 
beachteten „Karlsruher Modells“ sind 
auch Gemeinden, die etwas abseits der 
Rheinschiene liegen, optimal an Stra-
ßenbahn und S-Bahn Rhein-Neckar an-
geschlossen. Die verkehrsgünstige Lage 
der Wirtschaftsregion Bruchsal wird 
durch den Zugang zu gleich drei inter-
nationalen Flughäfen innerhalb von nur 
einer Stunde Fahrzeit (Frankfurt a. Main, 
Stuttgart, Straßburg) sowie zum Regio-
nalflughafen Baden-Airpark komplet-
tiert.

Nicht zuletzt aber ist die Region Bruch-
sal eine Gegend, wo es sich gut leben 
lässt. Nicht von ungefähr bezeichnet 
man den Kraichgau als „Badische Toska-
na“ – eine Region mit mildem Klima das 
ganze Jahr über. Das garantiert nicht nur 
eine gute Spargel- und Erdbeerernte, 
sondern auch eine hohe Lebensqualität 
an unzähligen Badeseen.

Das ist es, was die Region ausmacht: 
mittendrin im Geschehen.

„Das ist es,  
was die Region  

ausmacht:  
mittendrin im  

Geschehen.“

Global agierende Unternehmen und 
heimliche Stars

Ein breites Spektrum mittelständi-
scher Betriebe bildet das wirtschaftli-
che Rückgrat. Sie sind in vielen Fällen 
globaler Technologie- und Marktfüh-
rer in ihrem jeweiligen Bereich. Leit-
unternehmen mit Hauptsitz und meh-
reren Produktionsstandorten in der  
Region sind bspw. die SEW- 
EURODRIVE und BLANCO. Die jüngsten 
Investitionen dieser und weiterer Groß-
unternehmen zeugen von einem starken 
Bekenntnis zum Standort. Auch jüngste 
Neuansiedlungen von außen wie bspw. 
Bader Versand und Winkels Logistik in 
Östringen verdeutlichen die Attraktivität 
der Region für Investoren.

Oft sind es aber auch die kleinen Firmen, 
die im globalen Wettbewerb ganz oben 
mitspielen, die durch ihre fachliche Spezi-
alisierung aber wenig im Bewusstsein der 
Öffentlichkeit stehen. Die Firma Leipert 
hat bspw. Turbinen für den Drei-Schluch-
ten-Damm in China bearbeitet. Die Firma 
in Kraichtal fräst und dreht für internatio-
nale Kunden Bauteile, die bis zu 34 Meter 
lang sind und bis zu 220 Tonnen wiegen. 
Leichtes und Süßes dagegen liefert das 
Familienunternehmen Sweet & Lucky in 
Gondelsheim: Sie gilt als deutschland-
weit größter Hersteller von Glückskek-
sen, darunter auch biologisch zertifi-
zierte, die weltweit begeisterten Absatz 
finden. Seine Kunden sitzen lassen –  
aber auf die angenehme Art: Bender- 
Tribünen aus Bad Schönborn sorgten 
schon für gute Sicht bei der Fashion-Week 
in Berlin, beim Tennis in Wimbledon oder 
bei der Formel-1 in Neu Delhi.

Das ist es, was die hiesigen Unterneh-
men ausmacht: kleine Innovationen 
vor Ort für große Visionen in der wei-
ten Welt.

Die Spinne im Netz: die Regionale  
Wirtschaftsförderung Bruchsal

Der regionalen Kooperation kommt 
gerade in Zeiten globalisierter Märkte 
eine stetig wachsende Bedeutung zu. 
Vor Ort, am Heimatstandort, bestens 
vernetzt zu sein, heißt im permanenten 
partnerschaftlichen Dialog mit Schulen, 
Kommunen, Zulieferern und Forschungs-
einrichtungen zu stehen. Die Regionale 
Wirtschaftsförderung Bruchsal GmbH 
bildet seit 1987 die Plattform für diese 
regionale Vernetzung in Bruchsal und 
der Region.

Unternehmen, Kommunen und weitere 
regionale Institutionen arbeiten im Zu-
kunftsforum Wirtschaftsregion Bruchsal 
zusammen, um gemeinsam die Stand-
ortfaktoren zu verbessern: So befindet 
sich eine „JugendTechnikSchule“ in der 
Projektphase. Sie soll Kinder und Jugend-
liche in außerschulischen Angeboten mit 
hohem Spaßfaktor für gewerblich-techni-
sche Berufe begeistern. Ein herausragen-
des Ergebnis der regionalen Zusammen-
arbeit im Rahmen des Zukunftsforums 
stellt auch das Projekt „zeozweifrei un-
terwegs“ dar. 39 E-Carsharingstationen 
mit 39 Elektroautos und 39 Ladesäulen 
werden bis 2017 in den 13 Gemeinden 
realisiert. Damit wird die Wirtschaftsre-
gion Bruchsal eine europaweit sichtbare 
Modellregion – die WFG hat für die Um-
setzung 1,14 Millionen Euro Fördermittel 
des Landes und der EU eingeworben.

Das ist es, was die Regionalentwick-
lung hier ausmacht: gemeinsam mehr 
erreichen.

WIRTSCHAFTSREGION
BRUCHSAL
Dynamische Mitte von  
TechnologieRegion Karlsruhe und  
Metropolregion Rhein-Neckar

Foto © SEW-EURODRIVE
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Gegründet im Herzen der Stadt

SEW-EURODRIVE wurde 1931 in der Durla-
cher Straße, der heutigen Kunst- und Musik-
schule, durch den Großvater der heutigen 
Gesellschafter gegründet. Damals wie heute 
bewegen die Produkte und Lösungen un-
zählige Anwendungen, Rolltreppen, Fahrge-
schäfte oder Dächer von Stadien in der gan-
zen Welt. 
Die Forscher und Entwickler machen sich 
heute die Gedanken über die Aufgaben von 
morgen. Mit viel Leidenschaft und Herzblut 
entstehen so in den weltweit verteilten Ferti-
gungs- und Montagewerken die kundenindi-
viduellen Antriebslösungen, die unsere Welt 
in Bewegung halten.

Indirekt benutzt jeder SEW-Lösungen

Jeder kennt die Produkte, welche mit unseren 
Lösungen gefertigt oder abgefüllt werden;  
egal ob es sich um Erfrischungsgetränke,  

Automobile, pharmazeutische Produkte 
oder Dinge des täglichen Gebrauchs sind. 
Wer schon mal sein Haus oder seine Woh-
nung renoviert hat, kommt mit Produkten 
in Kontakt, die mit unseren Lösungen her-
gestellt wurden. Aber auch in Sportstadien, 
Flughäfen oder Containerterminals sorgen 
Lösungen von SEW-EURODRIVE für die nö-
tige Bewegung. 

Neue Wege gehen

Auch SEW-EURODRIVE selber geht immer 
wieder neue Wege. So betreibt das Unterneh-
men aktuell an dem Standort Graben-Neu-
dorf eine Schaufensterfabrik, welche nach 
den Prinzipien der "Industrie 4.0" aufgebaut 
wurde, jedoch nicht im Labor sondern unter 
realen Bedingungen im täglichen Betrieb 
und mit echten Kundenaufträgen. Auch hier 
geht SEW-EURODRIVE, wie in vielen anderen 
Dingen, voran anstatt abzuwarten.

Anschrift

SEW-EURODRIVE  
GmbH & Co KG
Ernst-Blickle-Str. 42
76646 Bruchsal
Tel.: 07251 / 75 0
Fax: 07251 / 75 1970
sew@sew-eurodrive.de
www.sew-eurodrive.de

Eckdaten

Firmenname:  
SEW-EURODRIVE  
GmbH & Co KG
Leistungen: Das Unternehmen 
bietet ein breites Spektrum 
qualifizierter Produkte, Lö-
sungen und Dienstleistungen. 
Vom Einzelantrieb bis hin zu 
kompletten Antriebssystemen 
bietet SEW-EURODRIVE an-
wenderspezifische Komplettlö-
sungen durch ein umfassendes 
Baukastensystem elektrome-
chanischer Komponenten, 
elektronische Drehzahlregel-
systeme und computergestütz-
te Berechnungsprogramme. 
Eröffnet: 13.06.1931
Mitarbeiter: über 16.000
Öffnungszeiten:  
Montag bis Freitag: 8 - 18 Uhr

Die BLANCO Gruppe ist einer der weltweit 
führenden Hersteller von hochwertigen, in-
novativen Systemlösungen für die private 
Küche. Mit durchdachten Haushaltsspülen 
aus Edelstahl, SILGRANIT und Keramik, per-
fekt darauf abgestimmten Küchenarmaturen, 
praktischen Abfallsystemen und attraktivem 
Zubehör bietet der ‚Spülenspezialist‘ eine 
breite Auswahl für jeden Anspruch. 

BLANCO ist in mehr als 100 Ländern ein Be-
griff - und steht für höchste Qualität ‚Made 
in Germany‘. Die Produkte bestechen durch 
exzellente Verarbeitung, erstklassige Ma-
terialien und ausgezeichnetes Design; rich-
tungsweisender Service und ausgeprägte 
Zuverlässigkeit begeistern Kunden in aller 
Welt.

Die BLANCO-Gruppe beschäftigt insgesamt 
1.400 Mitarbeiter, davon 1.040 in Deutsch-
land. Zur Gruppe gehören zahlreiche Toch-
tergesellschaften im In- und Ausland, vor al-
lem in Europa, Nordamerika und Asien.

Wichtige Faktoren für die überaus erfolgrei-
che Entwicklung der Unternehmensgruppe 
sind die gelebte werteorientierte Unterneh-
menskultur und ein attraktives Arbeitsum-
feld mit flachen Strukturen und viel Freiraum 
für eigenverantwortliches Engagement. Die-
se spezifische Kombination aus wertebasier-
tem Handeln und attraktiven Entwicklungs-
möglichkeiten macht BLANCO zu einem 
begehrten Arbeitgeber.

Die BLANCO Gruppe gehört mehrheitlich zur 
BLANC & FISCHER Familienholding. 

Anschrift

BLANCO GmbH + Co KG
Logistikzentrum
John-Deere-Str. 32
76646 Bruchsal
Tel.: +49 7251 / 9821-830
Fax: +49 7251 / 9821-83177
www.blanco-germany.com/de/lzb

Eckdaten

Firmenname:  
BLANCO GmbH + Co KG
Portfolio: Haushaltsspülen 
aus Edelstahl, SILGRANIT und 
Keramik, Küchenarmaturen, 
Abfallsysteme, Zubehör
Mitarbeiter: ca. 1.400,  
davon 1.040 in Deutschland

Aus Bruchsal in die Welt

SEW-EURODRIVE bewegt als einer der weltweiten Marktführer in der Antriebstechnik unzähli-
ge Prozesse, Anlagen oder Maschinen in vielen Branchen der Produktions- und Prozessindustrie. 
Seit 85 Jahren steigert SEW-EURODRIVE die Produktivität seiner Kunden. Von schnell, dynamisch 
und hochpräzise, wie in der Stückgutfertigung, groß und kräftig, wie in der Grundstoffindustrie 
oder in Containerterminals bis zu kontinuierlichen und logistischen Prozessen, sind Lösungen von 
SEW-EURODRIVE überall auf der Welt zu Hause.

Service weitergedacht:
Das europäische Logistikzentrum der
BLANCO Gruppe 

Von Bruchsal in die Welt: mit dem Bau eines eigenen Logistikzentrums und der zwischenzeitlichen 
Erweiterung setzt Spülenspezialist BLANCO seit Jahren auf die zentrale Lage Bruchsals und die 
hervorragende Anbindung an die Verkehrsströme Europas. Das Areal ist Herzstück einer weltum-
spannenden Distribution und Garant für eine zukunftsorientierte leistungsfähige Logistik.
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Mit einem Umsatz von 28,8 Milliarden US-$ 
und über 57.000 Mitarbeitern ist John Deere 
heute der weltweit größte Landtechnikher-
steller sowie namhafter Anbieter von Bau- 
und Forstmaschinen und Maschinen für die 
Rasen- und Grundstückspflege. John Deere 
Produkte werden heute in 75 Fabriken in 19 
Ländern der Erde hergestellt und rund um 
den Globus verkauft. 

Größter Standort in Europa ist Deutschland. 
Hier hatte John Deere 1956 die Heinrich Lanz 
AG in Mannheim übernommen und damit 
den Einstieg in den europäischen Markt voll-
zogen. Die deutschen John Deere Unterneh-
mensteile erwirtschafteten 2015 einen Um-
satz von 3,17 Milliarden Euro.

Standort Bruchsal

Am Standort Bruchsal beschäftigt John Dee-
re über 1.330 Mitarbeiter in einem Kabinen-
werk, dem europäischen Ersatzteilzentrum, 
sowie in der dort angesiedelten deutschen 
Marketing- und Vertriebsorganisation, dem 

John Deere Vertrieb. Das Werk wurde 1981 in 
Betrieb genommen und fertigt Kabinen und 
offene Fahrerplattformen für Traktoren, Ern-
temaschinen und selbstfahrende Feldsprit-
zen. Mit ihrem hohen Automatisierungsgrad 
gehört die Rahmenfertigung in Bruchsal zu 
den modernsten der Branche.

Das europäische Ersatzteilzentrum versorgt 
alle Vertriebspartner in Europa, Afrika und 
dem Mittleren Osten sowie nationale Ersatz-
teillager mit Teilen und Zubehör. Auf 64.000 
qm Fläche lagern in Bruchsal derzeit rund 
250.000 verschiedene Ersatzteilpositionen.

Die Vertriebs- und Marketingorganisati-
on in Bruchsal betreut und unterstützt die 
John Deere Vertriebspartner auf dem deut-
schen Markt einschließlich Kundendienst, 
Ersatzteilversorgung und Vertriebsnetzent-
wicklung. Das Produktspektrum umfasst 
Mähdrescher, Traktoren, Feldhäcksler, Pflan-
zenschutztechnik, Präzisionsackerbau-Syste-
me, Direktsämaschinen, Ballenpressen sowie 
Maschinen für die Rasen-, Grundstücks- und 
Golfplatzpflege.

Anschrift

John Deere GmbH & Co. KG
Standort Bruchsal
Industriestrasse 27
76646 Bruchsal
Kontakt: 0621 829 02

Eckdaten

Firmenname:  
John Deere GmbH & Co. KG
Sortiment/Leistungen: 
Kabinenwerk, europäisches 
Ersatzteilzentrum, John Deere 
Vertrieb
Eröffnungsdatum: 1981
Mitarbeiteranzahl: 1.330

Über 175 Jahre im Dienst von Tradition  
und Fortschritt

Das Unternehmen John Deere, 1837 vom gleichnamigen Hufschmied gegründet, gehört zu den 
ältesten Industrie-Unternehmen der Vereinigten Staaten. Erstes Produkt war ein selbstreinigender 
Stahlpflug, mit dem John Deere seinen Kunden die Bearbeitung der schweren Böden des Missis-
sippi-Gebietes wesentlich erleichterte.

BGS-Philosophie: Erstklassige Dienstleis-
tungen bedarfs- und kundenorientiert 
anbieten

Seit 1981 bietet die BGS industrielle Dienst-
leistungen mit beschleunigten Elektronen 
und Gammastrahlen an und gehört damit zu 
den Pionieren der Branche. BGS ist speziali-
sierter Anbieter auf dem Gebiet der Kunst-
stoffveredelung durch Strahlenvernetzung 
sowie der Strahlensterilisation von sensiblen 
Gütern. Als unabhängiges, mittelständisches 
Unternehmen ist BGS in Deutschland Markt-
führer der Bestrahlungstechnologie und 
somit ein Hidden Champion. Am Standort 
Bruchsal investiert BGS in eine neue Gam-
ma-Anlage.

Anwendungsgebiete der Beta- und  
Gammabestrahlung

Mit Hilfe von Beta- und Gammastrahlen wer-
den pathogene Keime, Schimmelpilze und 
Sporen schnell, sicher und umweltfreund-
lich zerstört. Anwendung findet die Tech-
nologie bei Produkten der Medizintechnik 
und Biotechnologie, Pharmazie und For-

Anschrift

BGS Beta-Gamma-Service 
GmbH & Co. KG
John-Deere-Straße 3
76646 Bruchsal
Tel.: 07251 / 786-0
Fax: 07251 / 786-33
info@bgs.eu
www.bgs.eu

Eckdaten

Firmenname:  
BGS Beta-Gamma-Service 
GmbH & Co. KG
Leistungen: Kunststoffver- 
edelung durch Strahlenvernet-
zung, Strahlensterilisation
Mitarbeiter: über 140

Fotos © Markus Steur/BGS

35 Jahre BGS: 
Pionier der Beta- und Gammabestrahlung

BGS gehört zu den Pionieren der industriellen Anwendung von Beta- und Gammastrahlen:  
Ob bei der Strahlensterilisation von Medizinprodukten, In-Vitro-Diagnostika und Verbrauchsma-
terialien für Labor und Biotechnologie oder der Strahlenvernetzung zur Optimierung von Kunst-
stoffeigenschaften - das mittelständische Unternehmen bietet seinen Kunden an drei Standorten 
in Deutschland (Wiehl, Bruchsal, Saal) ein „Rundum-sorglos-Paket“.

schung sowie bei Lebensmittelverpackungen,  
Rohstoffen für die Kosmetikindustrie und ei-
nem breiten Spektrum an importierten Kon-
sumgütern (Lederwaren, Textilien, etc). Durch 
die Strahlensterilisation, die ohne Einsatz von 
Chemikalien erfolgt, werden die Produkte 
sicher für den Gebrauch gemacht, indem 
schädliche Keime zerstört werden. Selbst-
verständlich sind die Produkte nach der Be-
handlung nicht radioaktiv. Eine weitere Ein-
satzmöglichkeit ist die Materialveredelung 
verschiedener Kunststoffe durch die Strah-
lenvernetzung mit Beta- und Gammastrah-
len: Hierbei werden chemische Reaktionen 
in Kunststoffen ausgelöst, wodurch sich 
die Moleküle neu verbinden und vernetzen. 
Preiswerten Massenkunststoffen oder tech-
nischen Kunststoffen werden so mechani-
sche, thermische und chemische Eigenschaf-
ten von Hochleistungskunststoffen verliehen. 
Nach der Strahlenvernetzung können die 
Produkte unter Bedingungen eingesetzt wer-
den, denen sie ansonsten nicht standhalten 
würden. Anwendung findet dieses „Upgra-
ding“ zum Beispiel in der Automobil- und 
Elektroindustrie sowie im Maschinenbau, bei 
Kabeln, Leitungen, Rohren und Schläuchen.
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Beschilderungen für den öffentlichen 
Bereich – das ist unsere Sache. 

Bund, Länder, Kommunen wie auch Ver-
kehrsbetriebe sind unsere wichtigsten Auf-
traggeber. Neben der Herstellung von Ver-
kehrszeichen entwickelte sich die Sparte 
Fußgänger-Leitsysteme und modulare Halte-
stellensysteme, mit welchen RIES bundesweit 
und in den deutschsprachigen Nachbarlän-
dern Beschilderungsprojekte realisiert.  Das 
Leistungsspektrum reicht von der Planung, 
über die Herstellung bis zur Montage von 
Großbeschilderungen. Die große Fertigungs-
tiefe, moderne Maschinen und die kompe-
tenten Mitarbeiter machen RIES zu einem 
zuverlässigen und reaktionsschnellen Part-
ner in Sachen Beschilderung. 

Für den kompetenten Nachwuchs wird durch 
die Ausbildung von Schilder- und Lichtrekla-
meherstellern, sowie Industriekaufleuten ge-
sorgt. RIES ist als Familienunternehmen seit 
vielen Jahren ein verlässlicher Arbeitgeber 
für langjährige Mitarbeiter in verschiedenen 
Handwerks- und kaufmännischen Berufen. 
Insgesamt beschäftigt RIES derzeit 55 Mit-
arbeiter und blickt auf ein kontinuierliches 
Wachstum. Zuletzt wurde die Produktionska-
pazität durch ein von der Bundesanstalt für 
Straßenwesen zertifiziertes Drucksystem er-
heblich erweitert und die Qualität für die re-
flektierenden Produkte nochmals gesteigert.

Anschrift

Kurt Ries GmbH Schilderfabrik
Molzaustraße 2
76646 Bruchsal
Tel: 07251-805-0
www.ries-vt.de
www.ries-fgi.de
www.ries-cis.de

Kurt Ries GmbH Schilderfabrik

RIES konzentriert sich auf die Herstellung von Produkten für die Sicherheit im Straßenverkehr. 
Verkehrszeichen, Aufstellvorrichtungen und Absperrgeräte für die Absicherung von Baustellen 
stellen seit den 50-er Jahren den Kernbereich des Unternehmens dar. Die reflektierenden Ver-
kehrszeichen und Warneinrichtungen tragen dazu bei Unfälle zu verhindern. 

„Unsere Qualitätssicherung nach RAL-Gü-
tebedingungen überwacht kontinuierlich 
unseren Herstellungsprozess. Dafür garan-
tieren wir mit dem RAL-Gütezeichen auf 
der Rückseite jedes Verkehrszeichens. Doch 
Witterung, UV-Strahlen und Luftschadstoffe 
lassen Verkehrszeichen altern. So sinken die 
Rückstrahlwerte nach 10-15 Jahren unter die 
Mindestanforderungen um bei Dunkelheit 
gut erkannt zu werden. Das betrifft heute 
bereits jedes vierte Verkehrszeichen.“ So der 
Geschäftsführer Thomas Ries. „Trotz der im 
Vergleich zu anderen Straßeninfrastruktur-
maßnahmen geringen Kosten, werden Ver-
kehrszeichen nicht konsequent erneuert. Bei 
Tageslicht fällt nicht auf, was bei Dunkelheit 
zu gefährlichen Situationen, insbesondere 
für ältere Fahrer führen kann.

Aus diesem Grunde unterstützt RIES die In-
itiative des „Industrieverbandes Verkehrs-
zeichen“ welche im Internet unter www.si-
cherheit-ist-sichtbar.de auf die Problematik 
aufmerksam macht. 

Produkte

Aus unseren eigenen unterirdischen Quel-
len entsteht direkt am Standort ein breites 
Portfolio an hochwertigen Mineralwässern 
und Erfrischungsgetränken. Mineralwasser 
gehört dabei zu den beliebtesten Getränken 
und erfreut sich einem steigenden Konsum 
und einer hohen Akzeptanz bei den Verbrau-
chern. Die Qualität unserer Produkte und 
Prozesse wird durch ein umfassendes Quali-
tätsmanagementsystem sichergestellt. 

Mitarbeiter

Der Erfolg eines Unternehmens lässt sich 
vielleicht in Zahlen messen - aber hängt nicht 
zuletzt von den Menschen ab, die mit Einsatz 
und Engagement Tag für Tag ihr Bestes geben.  
Nicht anders ist es auch bei uns. Unsere 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind die 
Quelle unseres Erfolges, von den Auszubil-
denden bis zum Management - ob im Büro, 
an den Abfüllanlagen oder vor Ort beim 
Kunden. Insofern nicht verwunderlich, dass 
die Personalentwicklung bei uns einen ganz 
besonderen Stellenwert hat. Denn nur wer 
sich mit seinem Unternehmen identifiziert 
und entsprechende Wertschätzung für die 
eigene Leistung erfährt, arbeitet mit Freude 
und Motivation für den gemeinsamen Erfolg.

Produktion

Unsere Ansprüche an eine möglichst nach-
haltige und schonende Herstellung sind 
hoch. Um diesen gerecht zu werden, sorgen 
wir dafür, dass unsere Produktionsanlagen 
und Technologien stets auf dem neuesten 
Stand der Technik sind. 

Anschrift

HANSA-HEEMANN AG
Industriestraße 25
76646 Bruchsal
Tel.: 07251/505 15 10
info@hansa-heemann.de
www.hansa-heemann.de

Eckdaten

Firmenname:  
HANSA-HEEMANN AG
Sortiment: Produktion und 
Abfüllung von Mineralwasser 
und Erfrischungsgetränken

Erfrischung für jeden – jeden Tag!

Die HANSA-HEEMANN AG gehört seit vier Jahrzehnten zu den führenden Anbietern von Mine-
ralwasser und Erfrischungsgetränken in Deutschland. Sie beschäftigt an fünf Standorten deutsch-
landweit rund 700 Mitarbeiter. Aus unserem Werk in Bruchsal werden der süddeutsche Raum und 
das angrenzende Ausland mit unseren Produkten versorgt.

Eckdaten

Firmenname:  
Kurt Ries GmbH Schilderfabrik
Mitarbeiter: 55
Leistungen/Produkte:
Schilder und Geräte für  
Verkehrssicherheit, Fahrgast- 
informationssysteme, City- 
Info-Systeme 
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Kino für die ganze Familie

Das Cineplex Bruchsal ist ein familienfreund-
liches Kino, in dem auch alle Blockbuster 
und Arthouse-Filme auf insgesamt sieben 
Leinwänden gespielt werden. Das Kino liegt 
zentral im Herzen der Stadt und ist traditio-
nell ein Treffpunkt für alle Bruchsaler, gleich 
welchen Alters. In unmittelbarer Nähe gibt 
es Gastronomie für jeden Geschmack und 
jeder Ausgeh-Laune.

Eine nahezu futuristische Kino-Verschöne-
rung in der jüngeren Vergangenheit macht 
schon den Besuch des Kinos zum Erlebnis. 
Angepasst an den modernen Filmgeschmack 
bietet das Cineplex Bruchsal mit seinen sie-
ben Sälen für junge und ältere Besucherin-
nen und Besucher das volle Kinoprogramm. 

Der kleinste Saal hat 59 Sitzplätze, der größ-
te Saal kann mit 359 Plätzen punkten.

Die größte Leinwand von Bruchsal misst 16 
Meter in der Breite und sieben Meter in der 
Höhe. Die Kinosäle können mit 3D-Technik 
bespielt werden. Alle Säle sind mit digitaler 
Projektionstechnologie ausgestattet. Der 
Sound kommt vom feinsten 5.1 digitalen 
Tonsystem.

Die Kinobesucher empfängt eine lange The-
ke, an der es Popcorn und Nachos sowie alle 
gängigen Softdrinks von freundlichen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern angeboten 
werden. Als Familienkino ist das Cineplex 
Bruchsal profiliert, nicht nur mit dem schon 
traditionsreichen „school is out“ Kinotag 
zum Ende des Schuljahres. 

Anschrift

Cineplex Bruchsal
Kino – Eventlocation
Bahnhofstr. 13
76646 Bruchsal
www.cineplex.de/bruchsal

Eckdaten

Öffnungszeiten:  
Mo-Do: 15:30-21:00 Uhr
Fr: 15:30-23:00 Uhr
Sa: 13:30-23:00 Uhr
So: 13:30-21:00 Uhr
Telefonischer Kartenservice: 
01805 – 546627 oder
01805 – KINO BR
(14 ct / min aus dem dt. Fest-
netz; Mobilfunkhöchstpreis 42 
ct / min)
Eintrittspreise: Zwischen 3 
und 10,50 € (zzgl. Zuschläge), 
Ticket plus (mit Getränk und 
Snacks) ab 16,50 €
Specials: 7 Säle, kinder-
freundlich, B2B-Veranstal-
tungen, Geschenkgutscheine, 
teilweise barrierefrei – auch 
für Menschen mit Seh- oder 
Hörbehinderung
Parken: Rund ums Cineplex 
möglich; Montag bis Freitag 
bis 18 Uhr und samstags bis 13 
Uhr gebührenpflichtig; danach 
und sonntags gebührenfrei. 
ÖPNV: S-Bahn Haltestelle 

„Bruchsal Bahnhof“ oder Stadt-
bus-Haltestelle „Rendevous“ 
wenige Gehminuten entfernt

Das Kino ist tot. Es lebe das Kino!

Der Kinokultur geht es wie jeder Kultur. Sie muss sich ständig neu erfinden. Die Abgesänge auf 
das Kino sind so alt wie die Entdeckung des Fernsehens und so jung wie der Beginn des Internet-
zeitalters. Aber das Kino ist immer noch da und ist heute mehr denn je ein Kulturtempel für alle 
Generationen. Die Attraktion des Kinos lebt von dem einmaligen Erleben mit allen Sinnen.

Einkaufserlebnis mit Wohlfühlcharakter

Sie sollen sich bei uns wohlfühlen. Deshalb 
legen wir Wert auf die persönliche, herzliche 
Betreuung und sehr gute Beratung.

Eine Auswahl persönlich ausgesuchter nam-
hafter Labels sind: Boss Orange, Comma, 
Drykorn, Gaudi, Gant, Gil Bret, Mac, Milesto-
ne, Opus, Oui, Set, Ania Schierholt, und YaYa.

Ihre Zufriedenheit liegt uns am Herzen. Des-
halb bieten wir Ihnen unseren folgenden 
Service an:
• Modenschauen: auf unseren Frühjahrs- 

und Herbstmodenschauen können sich 
unsere Stammkundinnen ein lebendiges 
Bild machen über die aktuellsten Mode-
trends und sehen und erleben zuerst, was 

„Frau“ unbedingt tragen muss.
• Personal Shopping: geben Sie uns Ihre 

Stilvorgaben oder Details – unsere Fashi-
on-Experten übernehmen die Suche nach 
dem individuellen Outfit für Sie. Sprechen 
Sie uns an. Wir freuen uns auf Ihre Wün-
sche.

• Einkaufen außerhalb der Öffnungszei-
ten: Wir beraten Sie gerne individuell und 
ungestört Ihrem Stil entsprechend und 
möchten uns deshalb viel Zeit für Sie neh-
men. Auch außerhalb der Öffnungszeiten. 
Bitte vereinbaren Sie einen Termin mit ei-
ner unserer Modeberaterinnen.

• Auswahl-Möglichkeit: Sie möchten die 
Ware lieber zuhause in aller Ruhe anpro-
bieren und sehen, wie toll sich die neuen 
Sachen mit den Lieblingsteilen aus Ihrem 
Schrank kombinieren lassen? Dann stellen 
Sie eine Auswahl zusammen und nehmen 
Sie sie mit. Was gefällt zahlen Sie innerhalb 
der nächsten 7 Tage, den Rest bringen Sie 
einfach zurück.

• Geschenkgutscheine: Sie sind auf der Su-
che nach einem Geschenk für die Freundin, 
sind sich aber nicht sicher, ob Sie deren 
Geschmack genau treffen? Dann schenken 
Sie einfach Freude mit einem Stilecht-Gut-
schein, den wir gerne in jeder beliebigen 
Höhe ausstellen.

• Bei uns können Sie auch den Bruchsaler 
Geschenkgutschein und den Arbeitge-
bergutschein einlösen.

• Geburtstagstisch: Ihr Geburtstag steht 
bevor und Ihre Freundinnen fragen be-
reits nach Ihren Wünschen? Stellen Sie sich 
einfach einen Geburtstagstisch zusammen 
und schicken Sie Ihre Freundinnen zu Sti-
lecht.

• Umtauschgarantie
• Änderungsservice

Das Leben ist eine Reise. Wir wollen, dass 
Sie dabei gut aussehen.

Anschrift

Stilecht
Friedrichstr. 35
76646 Bruchsal
Inhaberin: Sabine Duwensee
Tel.: +49 7251 / 9343120
Fax: +49 7251 / 9343121
info@stilecht-bruchsal.de 
www.stilecht-bruchsal.de

Eckdaten

Firmenname:  
Stilecht
Mitarbeiter: 10
Fläche: ca. 400 m2

Öffnungszeiten:  
Mo-Fr: 09:30-19:00 Uhr
Sa: 09:30-18:00 Uhr

Modehaus Stilecht –  
Mode für drei Generationen

Herzlich willkommen bei Stilecht. Seit März 2010 sind wir in der Friedrichstraße 35 in der Bruch-
saler Fußgängerzone für Sie da. Der Standort hat eine über 50-jährige Tradition in Sachen Mode: 
die Räumlichkeiten der ehemaligen Modehäuser Schwaderlapp, Lörke und Kissel wurden von der 
Stilecht-Inhaberin Sabine Duwensee mit viel Licht und durchdachtem Konzept neu gestaltet. In 
dem freundlichen und hellen Ambiente finden Sie Top-Mode für hohe Ansprüche an Auswahl, 
Qualität und Aktualität.
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Kompetenz durch Vertrauen

Wir beraten Sie 
• bei der Wahl der für Sie geeigneten 

Rechtsform, in der Sie Ihr Unternehmen 
betreiben

• kompetent bei allen anstehenden  
rechtlichen Gestaltungen

• bei Aufnahme von Partnern in Ihr  
Unternehmen

• bei der Generationenfolge, der Aufnahme 
und Beteiligung von Familienangehörigen 
und der steuerlichen Optimierung des 
Nachfolgekonzeptes

• bei der Wahl des richtigen Finanzierungs-
konzeptes für Ihr Unternehmen

Wir minimieren Ihre Steuerlast
• durch vorausschauende und aktualisierte 

Steuerplanung

Wir erstellen Ihre Steuererklärungen
• unter Ausschöpfung der erreichbaren 

Steuervorteile und konsequenter  
Berücksichtigung der aktuellsten  
Steuerrechtsprechung

Wir vertreten Sie bei Rechtsstreitigkeiten 
mit dem Fiskus
• wir führen für Sie notwendige Einspruchs-

verfahren gegen Entscheidungen des 
Finanzamtes

• wir klagen für Sie gegen Entscheidungen 
des Finanzamtes vor Finanzgericht und     
Bundesfinanzhof 

Wir beraten Sie in  betriebswirtschaftli-
chen Fragen
• in Fragen der Rentabilitätsverbesserung, 

der Liquiditätsvorsorge und der Feststel-
lung der relevanten Kalkulationsgrund- 
lagen

• beraten Sie durch fundierte innerbetrieb-
liche und überbetriebliche Vergleichs- 
rechnung

Wir beraten Sie bei der Finanzierung 
Ihres Unternehmens
• wir bereiten mit Ihnen Banktermine vor
• wir führen die Bankgespräche mit Ihren 

Banken
• wir erstellen Finanz- und Investitionspläne 

und sorgen für eine optimale Unterneh-
mensfinanzierung

Öffnungszeiten:
Mo-Do: 9.00-12.00 Uhr und 13.00-16.45 Uhr
Fr:  9.00-14.00 Uhr
Termine außerhalb der Geschäftszeiten gerne nach 
Vereinbarung.

Anschrift

Steuerberater  
Schmitt und Auer
Heidelberger Straße 10
76646 Bruchsal
Tel.: 07251 / 97210
Fax: 07251 / 972125
info@schmitt-und-auer.de
www.schmitt-und-auer.de

Eckdaten

Firmenname:   
Steuerberater Schmitt und Auer
Gegründet: 1970
Mitarbeiter: 13
Bürofläche: 320 m2 (mit EDV- und 
Konferenzraum, Kundenparkplätze)
Leistungen für Unternehmen:
Lohn- und Finanzbuchhaltung, 
Kostenstellenrechnung, Unterneh-
mensplanung, Betriebliche Steu-
ererklärungen, Jahresabschlüsse, 
Steueroptimierung und Steuerge-
staltung, Betriebswirtschaftliche 
Beratung, Begleitung bei Betriebs-
prüfungen, Existenzgründungsbe-
ratung, Unternehmensnachfolge, 
Altersvorsorgeberatung
Leistungen für Privatpersonen:
Einkommensteuererklärung, 
Erbschaft- und Schenkungssteuer-
erklärung

Seit 45 Jahren erfolgreiche  
Mandantenbetreuung

Im Jahre 1970 gründete Jürgen Schmitt die Steuerkanzlei. Seit 1989 befinden sich die Praxisräume 
in der Heidelberger Straße 10. Hier bieten diese auf 320 qm die räumlichen Voraussetzungen für 
erfolgreiches Arbeiten. Steigender Beratungsbedarf und zunehmende Komplexität des Steuer-
rechts führen 1998 zum Zusammenschluss mit der Praxis von Steuerberaterin Dipl. Betriebswirtin 
(BA) Ingrid Auer. Die Praxisinhaber leiten ein Team von 13 motivierten und hochqualifizierten 
Mitarbeitern. Ein weiteres Büro befindet sich in Waghäusel in der Lußhardtstraße 45.

Unsere 95 modernen Hotelzimmer und 
Suiten…

sind alle mit Dusche/WC oder Bad/WC, 
Haartrockner, Klimaanlage, WLan, Flach-
bild-TV, Minibar, Telefon und Safe ausgestat-
tet. Sie genießen wahlweise den Blick über 
die Bruchsaler Altstadt oder den Stadtgarten. 

Unsere Tagungsräume…

sind technisch bestens ausgerüstet und ver-
fügen alle über Wlan. Ein idealer Ort um in 
entspannter Atmosphäre zu diskutieren, zu 
arbeiten und zu schulen. Selbstverständlich 
sorgen wir für den reibungslosen Ablauf Ihrer 
Tagung und kümmern uns um Ihr leibliches 
Wohl. Mehrere Räume für unterschiedliche 
Gruppengrößen stehen Ihnen zur Verfügung, 
Meetingräume ab einer Größe von 25 qm für 
die kleine Besprechung bis hin zum 70 qm 
großen Tagungsraum für das große Plenum. 

Unser Restaurant Belvedere…

bietet Ihnen ein vielfältiges Angebot vom 
leichten Mittagslunch bis hin zu einem aus-
gedehnten Menü am Abend. Unsere Küche 
kombiniert frische Produkte aus der Regi-
on mit der Leichtigkeit der mediterranen 
Küche. Das engagierte Service-Team er-
gänzt Ihren Aufenthalt mit professionellem 
und herzlichem Service, um Ihnen ein paar 
schöne Stunden bei gutem Essen und her-
vorragenden Weinen aus der Region zu er-
möglichen. Das Restaurant Belvedere eignet 
sich auch hervorragend für Veranstaltungen 
und Feierlichkeiten aller Art für bis zu 100 
Personen. 

Unsere Hotelgäste…

haben freien Zugang zu unserem Wellness-
bereich und unserem Fitnessraum. In unserer 
gemütlichen Hotelbar kann der Abend bei 
netten Gesprächen und guten Getränken 
entspannt ausklingen.

Anschrift

Hotel Scheffelhöhe****
Adolf-Bieringer-Str. 20
76646 Bruchsal
Tel.: 07251 / 80 20
Fax: 07251 / 80 2 156
hotel@scheffelhoehe.de
www.scheffelhoehe.de

Eckdaten

Firmenname:  
Hotel Scheffelhöhe
Zimmer: 95 Hotelzimmer und 
Suiten
Kategorie: 4 Sterne
Extras: Restaurant mit Panora-
materrasse, 4 Tagungsräume, 
Wellnessbereich, Fitnessraum, 
Hotelbar

Herzlich Willkommen im Hotel Scheffelhöhe

Das Hotel Scheffelhöhe liegt am Südhang eines Kraichgauhügels mit herrlichem Blick über Bruch-
sal und die Rheinebene. Sehr ruhig gelegen, direkt am Park des Belvedere, wohnen Sie in unmit-
telbarer Nähe zum Bruchsaler Zentrum. Zu Fuß sind Sie in fünf Minuten in der modernen Innen-
stadt von Bruchsal mit zahlreichen Einkaufsmöglichkeiten, am Bruchsaler Barockschloss oder im 
Bürgerzentrum.
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Die Sparkasse Kraichgau ist zur Stelle, wo 
und wann immer uns unsere Kunden brau-
chen: Starke Filialen in der Fläche, qualifizier-
te persönliche Beratung sowie einfaches und 
bequemes Online-Banking ergänzen sich 
wechselseitig. Ob im direkten persönlichen 
Kontakt, am Telefon, per E-Mail, online oder 
mobil: Unsere Kunden haben immer einen 
direkten Ansprechpartner. Rund 740 Mit-
arbeiter, davon 52 Auszubildende, setzen 
sich für unsere Kunden ein. Die menschliche 
Nähe der Sparkasse auch im Netz macht zu-
sammen mit der buchstäblich ausgezeich-
neten Beratung den deutlichen Unterschied 
zu den reinen Internet-Banken. Wir kennen 
die Menschen persönlich und verstehen ihre 
Pläne, Wünsche und Sorgen. Egal, welche 
Bedürfnisse unsere Kunden haben, ob wir 
das Traumhaus finanzieren, die Altersvor-
sorge planen oder die Umsetzung einer Ge-
schäftsidee unterstützen: gemeinsam finden 
wir die passende finanzielle Lösung. Und er-
klären dabei unsere Finanzprodukte so, dass 
jeder sie versteht. 

Den Menschen in der Region etwas 
zurückgeben

Aber wir wollen die Menschen nicht nur be-
raten, sondern ihnen für ihr Vertrauen auch 
etwas zurückgeben. Deshalb vergeben wir 
Kredite in der Region und unterstützen so 
die lokale Wirtschaft. Wir sind der wichtigs-
te Kreditgeber für den Mittelstand und für 
Selbstständige und sichern viele Arbeitsplät-
ze. Und weil wir die Menschen und die Re-
gion kennen, wissen wir, was darüber hinaus 
vor Ort gebraucht wird. So können gezielt 
Projekte und Initiativen unterstützt werden, 
die den Menschen nachhaltig helfen. Al-
lein im Jahr 2015 haben wir zusammen mit 
unserer Stiftung 732.350 Euro in den Berei-
chen Bildung und Wirtschaft, Umwelt und 
Soziales, Kunst, Kultur und Sport vergeben. 
So partizipiert die gesamte Region am wirt-
schaftlichen Erfolg der Sparkasse.

Anschrift

Sparkasse Kraichgau
Friedrichsplatz 2
76646 Bruchsal
Telefon 07251 77-0
Telefax 07251 77-3317
kontakt@sparkasse-kraichgau.de
www.sparkasse-kraichgau.de

Eckdaten

Firmenname:   
Sparkasse Kraichgau
Leistungen: Geld- und kreditwirt-
schaftliche Leistungen für private, 
gewerbliche und öffentliche Kunden
Eröffnet: 15.03.1840
Mitarbeiter: 741
Filialen: 56

Filialfinder:

Die Sparkasse Kraichgau ist da,  
wo die Menschen sind

Kein anderes Kreditinstitut im Kraichgau hat mehr Filialen als die Sparkasse Kraichgau. 
An insgesamt 56 Standorten, von A wie Angelbachtal bis Z wie Zuzenhausen, finden uns unsere 
Kunden dort, wo sie leben, lernen und arbeiten. Dabei waren wir unseren Kunden noch nie so 
nahe wie im digitalen Zeitalter. 

WT

von acht 
bis acht!

Beratung

Seit über 150 Jahren für unsere  
Mitglieder aktiv

Seit über 150 Jahren versorgen wir unsere 
Mitglieder und Kunden in der Region mit den 
notwendigen Finanzdienstleistungen. Lang-
jährige Kundenverbindungen, viele über Ge-
nerationen hinweg gewachsen, zeugen von 
großem Vertrauen zu unserer Genossen-
schaft und der Qualität, Freundlichkeit und 
Kompetenz unserer Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter.

Als moderne Universalbank decken wir ge-
meinsam mit unseren Partnern aus der 
genossenschaftlichen FinanzGruppe das 
gesamte Spektrum anspruchsvoller Finanz-
dienstleistungen für private und gewerbliche 
Kunden ab. Unser Anspruch ist es, Qualität 
und Partnerschaft für unsere Mitglieder und 
Kunden erlebbar zu machen. Durch die be-
sondere Beziehung zu unseren Mitgliedern 
und als Partner des gewerblichen Mittelstan-
des sind wir eng mit den Menschen der Regi-
on verbunden. Vorstand und Mitarbeiter ste-
hen in direktem Dialog mit ihnen, sprechen 
mit ihnen über ihre Ziele, Pläne und Wün-
sche und suchen gemeinsam nach Lösungen.

Größte Personenvereinigung  
in der Region

Wir sind eine Genossenschaftsbank und 
damit anders als andere Banken und Spar-
kassen. Über 48.500 Menschen und Unter-
nehmen sind Mitglied und somit Teilhaber 
unserer Bank. Sie bilden damit die größte 
Personenvereinigung in unserer Region. Für 
uns steht nicht die Gewinnmaximierung an 
erster Stelle, sondern die Förderung unserer 
Mitglieder. Nach wie vor bauen wir auf das 
Prinzip zur Selbsthilfe und stellen unser tra-
ditionelles Bankgeschäft mit Krediten und 
Einlagen sowie die ganzheitliche Betreuung 
unserer Mitglieder in den Mittelpunkt.

Unserer sozialen Verantwortung gegen-
über den jungen Menschen aus der Region 
kommen wir gerne nach. Wir sind ein Aus-
bildungsbetrieb und ermöglichen jedes Jahr 
rund zehn bis zwölf Auszubildenden eine 
qualifizierte Berufsausbildung mit einer at-
traktiven Zukunftsperspektive.

Anschrift

Volksbank Bruchsal-Bretten eG
Kaiserstraße 14
76646 Bruchsal
Tel.: 07252 / 501-0
Fax: 07252 / 501-77399
info@vb-bruchsal-bretten.de
www.vb-bruchsal-bretten.de

Eckdaten

Firmenname:  
Volksbank Bruchsal-Bretten eG
Branche: Finanzdienstleistungen
Gegründet: 1864
Mitarbeiter: 395
Ausbildungsbetrieb: ja
Öffnungszeiten:
Mo-Fr: 09:00-12:30 Uhr und
 14:00-16:30 Uhr
Do: 09:00-12:30 Uhr und
 14:00-18:00 Uhr

Volksbank Bruchsal-Bretten eG –  
nah am Kunden, direkt vor Ort

„Unsere Mitglieder und Kunden erleben Qualität und Partnerschaft“. Diese Kernaussage aus un-
serem Unternehmensleitbild fasst die Geschäftsphilosophie der Volksbank Bruchsal-Bretten eG 
prägnant in wenigen Worten zusammen. Mit 35 Filialen rund um die Mittelzentren Bruchsal und 
Bretten sind wir vor Ort für unsere rund 90.000 Kunden erreichbar und weisen damit im bundes-
weiten Gruppenvergleich eines der dichtesten Filialnetze auf. 
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1923 als papierverarbeitendes Unternehmen 
gegründet, steht Debatin heute für manipu-
lationssichere und innovative Verpackungs- 
und Transportlösungen „made in Germany“. 
Ob Sicherheits- oder Versandtasche, Plombe 
oder kundenspezifisch entwickelte Trans-
port- oder Aufbewahrungsverpackung –  
das Unternehmen aus Bruchsal überzeugt  
durch höchste Qualitätsansprüche, Flexibili-
tät, Kundennähe und Innovationsgeist.

Bekannt für seine ausgezeichneten Bran-
chen- und Marktkenntnisse sowie seine in-
novativen und individuellen Produktentwick-
lungen, konnte Debatin in den vergangenen 
Jahrzehnten seine weltweite Positionierung 
ausbauen und festigen. Wegweisende Pro-
duktneuentwicklungen, wie etwa der paten-
tierte Sicherheitsverschluss DEBATAPE high 
plus, begeistern Branchenpartner aus dem 
Bereich Logistik und Werttransport ebenso 
wie die stetige Weiterentwicklung bestehen-
der Produkte.

Erfolge, die in der Philosophie des Unter-
nehmens ihre Grundlage haben. Kunden-
orientierung wird bei Debatin ebenso groß 
geschrieben wie Mitarbeiterzufriedenheit, 
Nachhaltigkeit und Umweltschutz. Debatin 
ist sich seiner Verantwortung für zukünftige 
Generationen bewusst, was sich in der ei-
genen Nachhaltigkeitsrichtlinie GREENLINE 
aber auch in der Unternehmens- und Mitar-
beiterführung widerspiegelt. Der schonende 
Umgang mit Ressourcen und die Schadstoff-
vermeidung sind wichtige Eckpfeiler der Ent-
wicklung und Produktion.

Berufseinsteigern und Mitarbeitern bietet 
Debatin eine Vielzahl interessanter Aus-
bildungsberufe, Weiterqualifikations- und 
Entwicklungsmöglichkeiten. Als Partner im 

„Bündnis für Familie Bruchsal“ sowie im Un-
ternehmensnetzwerk „Erfolgsfaktor Familie“ 
engagiert sich Debatin im Bereich „Verein-
barkeit von Beruf und Familie“. Engagement, 
das 2015 mit der Auszeichnung „Familien-
freundliches Unternehmen“ belohnt wurde.

Anschrift

Anton Debatin GmbH
Vichystr. 6
D-76646 Bruchsal 
Tel.: +49 7251 / 8009 100
Fax: +49 7251 / 8009 199
vertrieb@debatin.de
www.debatin.de

Eckdaten

Firmenname:  
Anton Debatin GmbH
Leistungen: Hersteller von  
Sicherheits- und Begleit-
papiertaschen, individuelle 
Produktgestaltung- und 
Entwicklung
Gründung: 1923
Mitarbeiter: 240
Fläche Produktion und  
Verwaltung: ca. 10.000 m² 
Öffnungszeiten:  
Mo-Do: von 8:00 bis 17:00 Uhr
Fr: von 8:00 bis 13:00 Uhr

Debatin ‒ Safe. Perfect. Packed.

Innovativ, mitarbeiterfreundlich und umweltbewusst – Debatin, mit Hauptsitz in Bruchsal, zählt in-
ternational zu den führenden Herstellern innovativer Verpackungslösungen für Transport, Versand 
und Logistik. Bekannt für seine Kundennähe und ausgezeichnet als familienfreundliches Unterneh-
men gilt Debatin als zuverlässiger Partner der Branche und beliebter Arbeitgeber in der Region. 

Was macht eine gute Verpackung aus?

Eine Verpackung hat mehr Funktionen, als 
viele denken. Sie ist das erste, was der Kun-
de von einem Produkt sieht. Sie transportiert 
Image, Marke und Qualitätsbewusstsein. 
Und sie schützt das Produkt beim Transport 
und im Lager. Eine gute Verpackung muss ef-
fizient sein: Platzsparend, stabil, dabei aber 
trotzdem leicht und natürlich günstig.

Anspruchsvolle Projekte erfordern viel 
Erfahrung

In einer Verpackung steckt aber noch viel 
mehr, als nur ein Produkt. In vielen Fällen ist 
eine Menge Dienstleistung erforderlich, um 
am Ende das gewünschte Ergebnis zu erzie-
len: Den zufriedenen Kunden, der ein unbe-
schädigtes Produkt auspackt.

So haben wir uns neben dem Design und der 
Entwicklung von guten Verpackungen auch 
auf die vor- und nachgelagerten Prozesse 
spezialisiert: Wir bieten unseren internati-
onalen Kunden zum Beispiel im Bereich der 
Einkaufs- und Ersatzteillogistik umfassende 
Unterstützung beim Einkauf, der Zwischen-
lagerung und termingerechten Anlieferung 
von Materialien und Produkten an.

Auch komplexe Zusammenbauten, Vormon-
tagen und Montagen, das Richten von Kits 

oder die Veredelung von Metall- oder Kunst-
stoffteilen sind Teil unseres Angebots.

Neben der fachgerechten und sicheren Lage-
rung kommt es vor allem bei empfindlichen 
Materialien auf viel Erfahrung und Feinge-
fühl beim Handling und der Verpackung an.

Qualität ist unser Maßstab

Verpackungen sind Qualität, die man sofort 
sieht. Daher ist ein Höchstmaß an Qualität 
und Zuverlässigkeit entscheidend für unse-
ren Erfolg. Hochoptimierte, automatisierte 
Prozessabläufe und eine moderne techni-
sche Infrastruktur sind für uns die Voraus-
setzungen, um unseren Kunden die größt-
mögliche Flexibilität und Leistung bieten zu 
können.

Daher investieren wir konsequent in unse-
re Mitarbeiter, sowie in unsere Infrastruktur 
und Technologie. Umweltbewusstsein und 
ein nachhaltiges Wirtschaften auch unter 
starken Wettbewerbsbedingungen sind für 
uns selbstverständlich.

Für uns ist der Standort Bruchsal mit seiner 
idealen Lage nicht nur unsere Heimat und 
ein wichtiger Teil unserer Firmengeschich-
te - es ist für uns auch der perfekte Ort um 
weiterhin zu wachsen und in die Zukunft zu 
investieren.

Anschrift

Wolfgang Härdle  
Verpackungsservice
Industriestr. 80
76646 Bruchsal
Tel.: 07251 / 934332-0
Fax: 07251 / 934332-19 
info@haerdle.com
www.haerdle.com

Eckdaten

Firmenname:  
Härdle Verpackungsservice 
Eröffnet: 1986 
Mitarbeiter: 50
Leistungen: Dienstleister 
Verpackungen, Lagerhaltung, 
Logistik

„Auf die Verpackung kommt es an!“

Seit 30 Jahren unterstützt die Firma Härdle Verpackungsservice in Bruchsal regionale und interna-
tionale Unternehmen als spezialisierter Dienstleister im Bereich Verpackungs- und Einkaufslogis-
tik. Was uns besonders macht: Unsere Erfahrung beim Design von sicheren Transportverpackun-
gen und unsere Spezialisierung auf zeitkritische und anspruchsvolle Projekte - wie zum Beispiel 
im Bereich der Ersatzteil-Logistik oder bei der Lagerung und dem Transport von empfindlichen 
Teilen, wie Glas oder lackierten Materialien.
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Eine neue Art von Displays

Die Displaywelt ist aktuell im Umbruch. 
LC-Displays haben nach einer langen Ent-
wicklung eine sehr hohe Qualität und Leis-
tungsfähigkeit erreicht und sind günstig zu 
produzieren. In Bezug auf Farbbrillianz, Kon-
trast und Flexibilität ist diese Technologie an 
ihre Grenzen gestoßen und wird aktuell in 
schnellen Schritten von der AMOLED (active 
Matrix organic light emitting diode) Techno-
logie abgelöst. AMOLED-Displays sind ein-
facher aufgebaut und verbrauchen weniger 
Energie. Daher kommen sie in immer mehr 
Smartphones zum Einsatz, da dort die Bat-
teriekapazität und der Bauraum beschränkt 
sind. 

AMOLED-Displays stehen noch relativ am 
Anfang ihrer Entwicklung und ermöglichen 
völlig neue Produkte für Endanwender. Ge-
bogene Displays sind schon heute verfügbar, 

während falt- und rollbare Displays vor der 
Markteinführung stehen. Durch Senkung des 
Energieverbrauchs können in der Zukunft 
kleinere Batterien genutzt werden, wodurch 
sich für Produktdesigner neue Möglichkeiten 
auftun.

High-Tech Farbstoffe

Heute genutzte blaue OLED Farbstoffe sind 
nicht sehr effizient und tragen damit erheb-
lich zum Energieverbrauch der Displays bei. 
Die Lösung dieses Problems ist die Aufgabe 
der CYNORA GmbH. Wir entwickeln neuar-
tige blaue OLED Farbstoffe, welche deutlich 
höhere Effizienzen als die heutigen Mate-
rialien aufweisen. Dazu setzen wir auf ein 
Team von Chemikern, Physikern und Bauteil- 
ingenieuren, die in multidisziplinären Teams 
auf die Kundenspezifikationen hinarbeiten. 
Für die Entwicklung sind wir in engem Kon-
takt mit den Displayherstellern in Asien, die 
natürlich an solchen neuen Materialien sehr 
interessiert sind.

Globale Relevanz

OLEDs halten nicht nur in kleinen Smartpho-
nes Einzug, sondern auch in großen Displays, 
wie TV und Laptops. Unsere zukünftigen Ma-
terialien können deshalb auch einen Beitrag 
zur Senkung des weltweiten Energiekon-
sums leisten.

Anschrift

CYNORA GmbH                          
Werner-von-Siemens-Straße 2-6 
Gebäude 5110
76646 Bruchsal                   
Tel.: +49 7251 919 670                  
info@cynora.com
www.cynora.com

Eckdaten

Firmenname:  
CYNORA GmbH
Leistungen: Entwicklung 
und Vertrieb effizienter OLED 
Materialien
Gründung: 2008
Mitarbeiter: 62
Fläche: 2000 m2

Bruchsal leuchtet blau

CYNORA aus Bruchsal entwickelt blaue Farbstoffe für die nächste Display-Generation: AMOLED- 
Displays. Diese Farbstoffe können den Energiebedarf von Smartphones und Fernsehgeräten um 
bis zu 50% senken. Das verlängert die Akkulaufzeit und macht damit Ihren Alltag komfortabler.
CYNORA besteht aus einem internationalen Team von Wissenschaftlern, Technik- und Marketing- 
experten, welche in engem Kontakt mit den Displayherstellern die Materialentwicklung zielgerich-
tet vorantreiben.

Das seit 1989 bestehende, rund 6.000 Qua-
dratmeter große BAUHAUS „Am Mantel 9“ 
wird aufgrund des auslaufenden Mietver-
trages geschlossen. Die Bruchsaler schätzen 
Service und Sortiment von BAUHAUS seit 27 
Jahren – und natürlich bleibt der Spezialist 
für Werkstatt, Haus und Garten der nordba-
dischen Stadt erhalten. 

Das neue Fachcentrum eröffnet nur weni-
ge Meter vom alten Standort entfernt: auf 
einem über 37.000 Quadratmeter großen 
Grundstück, das südlich der Kammerforst-
straße und westlich des Saalbachkanals liegt. 
Damit ist es hervorragend über die A 5 und 
die B 35 zu erreichen. Parken wird dank der 
mehr als 350 geplanten Stellplätze einfacher 
und bequemer. Im neuen Fachcentrum wer-
den über 90 Fachberater den Kunden mit Rat 
und Tat zur Seite stehen; neben den Mitar-
beitern des bisherigen BAUHAUS werden zu-
sätzlich auch neue Stellen geschaffen. 

Qualitätsprodukte und Highlights 

Das komplett neu gestaltete Fachcentrum 
wird über eine Verkaufsfläche von rund 
16.000 Quadratmetern verfügen. Dort fin-
den die Kunden mehr als 120.000 Qualitäts-
produkte in 15 Fachgeschäften sowie einen 
Stadtgarten und vieles mehr. Ein innovatives 
Verkaufskonzept wartet mit der DRIVE-IN 
ARENA auf die Bruchsaler: Hier können sie 

Anschrift

BAUHAUS GmbH & Co KG  
Rhein-Main-Neckar
Fachcentrum Bruchsal
Am Mantel 9
76646 Bruchsal
Tel.: +49 7251 / 9768-0
Fax: +49 7251 / 9768-13
info.NL524@bauhaus-ag.de

Eckdaten

Firmenname: 
BAUHAUS GmbH & Co KG  
Rhein-Main-Neckar
Eröffnet: 30.09.1989
Mitarbeiter: 53
Verkaufsfläche: über 6.000 m2

Öffnungszeiten:  
Montag bis Samstag: 8- 20 Uhr

BAUHAUS zieht um

Mitte 2017 ist es voraussichtlich so weit: Dann bekommt Bruchsal endlich sein neues BAUHAUS! 
Im Gewerbegebiet „Im Brühl“ entsteht ein modernes Fachcentrum nach neuesten Standards und 
mit einem riesigen Sortiment an Qualitätsprodukten. Die Kunden können sich auf mehr Qualität, 
mehr Auswahl und noch mehr Service freuen. Highlights werden unter anderem ein Stadtgarten 
und eine rund 4.500 Quadratmeter große DRIVE-IN ARENA.

Baustoffe und -materialien schnell und be-
quem mit dem eigenen Fahrzeug einkaufen. 
Das Konzept ist ebenso einfach wie genial: 

„Reinfahren. Aufladen. Rausfahren“!

Reservieren & Abholen

Das BAUHAUS Bruchsal bietet bereits heute 
zahlreiche Serviceleistungen an, etwa den 
Montageservice oder den Leihservice, bei 
dem die Kunden professionelle Maschinen 
und Geräte zu flexiblen Tarifen leihen kön-
nen. Wer gerne bequem einkauft, liegt mit 

„Reservieren & Abholen“ richtig. Noch nie 
war Online-Shopping so einfach: Kunden 
reservieren Produkte über den Online-Shop 
von daheim und holen sie zum Wunschter-
min im Fachcentrum ab. Nur zwei Stunden 
nach der Reservierung steht die Ware bereit. 
Der Abholtermin kann bis zu zwei Wochen 
im Voraus geplant werden. Dabei gibt es we-
der einen Mindestbestellwert noch Versand-
kosten. 
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Mittlerweile hat sich das Angebot je nach 
Saison und Jahreszeit von heimischen und 
regionalen Produkten bis hin zu exotischen 
Früchten ausgeweitet. Bei heimischen Pro-
dukten legen wir jedoch Wert auf regiona-
len Anbau: So besorgen wir während der 
Erntesaison beispielsweise Äpfel, Kopfsalat, 
Tomaten, Gurken, Feldsalat oder Kräuter di-
rekt bei unseren ausgewählten Bauern, mit 
denen wir jahrelang schon persönlichen 
Kontakt pflegen. Diese Anbaugebiete lie-
gen in einem Gürtel hauptsächlich zwischen 
Durlach und Heidelberg.

Neben der bewährten Frische und Qualität 
haben wir uns es zur Daueraufgabe gemacht, 
den Bruchsaler Wochenmarkt so attraktiv 
wie möglich zu halten. So haben wir be-
reits 2004 eine Ananas-Schälerei in Betrieb 
genommen und bieten unseren Kunden 
frisch zubereitete Vitamin-Kreationen an wie 
(Obst-)Salate oder frisch gepresste Säfte. 

Seit 2015 erleichtert unsere Schälmarie den 
Spargelfreunden die Zubereitung des wei-
ßen Goldes und befreit den angebotenen 
Bruchsaler Spargel von seiner Hülle. Wäh-
rend der Heimattage zeigte sich auch Mi-
nisterpräsident Winfried Kretschmann von 
dieser kulinarischen Wegbereiterin sehr be-
eindruckt. 

Zunehmend beliefern wir auch Firmen mit 
Frischobstpaketen. Diese stellen ein Budget 
für ihr Personal bereit, wonach wir indivi-
duelle Pakete anbieten. Aber auch für Pri-
vatkunden bieten wir zeitgemäßen Service 
an: Neben der persönlichen Bestellung am 
Marktstand können Sie Ihre persönliche Vi-
taminzufuhr auch per Telefon, Internet oder 
Fax bestellen. Zu guter Letzt profitieren der-
zeit viele führende Gastronomiebetriebe aus 
den Regionen Bruchsal, Bretten und Karlsru-
he von unseren tagesfrischen Lieferungen.

Öffnungszeiten Bruchsaler Wochenmarkt:
Mittwoch + Samstag: 06:30 Uhr-13:30 Uhr

Anschrift

R. und A. Gerweck GbR
Lange Gasse 35
75015 Bretten-Neibsheim
Tel.: +49 (0)7252 / 580531
wochenmarkt@gerweck.de
www.gerweck.de

Eckdaten

Firmenname:   
R. und A. Gerweck GbR
Produkte/Leistungen:  
regionales Obst sowie Gemüse, 
Feinkost, frisch gepresste Säfte, 
tagesfrisch geschnittenes Obst, 
Kundenservice, Lieferservice
Gegründet: 1977

Pflücke den Tag! - Frische Vitamine von  
Gerweck Obst- und Gemüsehandel 

Schon als 9-Jähriger war Andy Gerweck auf dem Bruchsaler Wochenmarkt dabei und half seinem 
Bruder Reinhard, selbst angebaute Kartoffeln, Zwiebeln und Äpfel zu verkaufen. 
Heute ist die Familie seit fast 40 Jahren auf dem Marktplatz vertreten und in zentraler Lage nicht 
mehr wegzudenken. Seit den bescheidenen Anfängen hat sich einiges verändert und weiterent-
wickelt. Nachdem der Marktstand sich durch Qualität und Frische bei den Kunden etabliert hatte, 
gab es zunehmend Nachfragen über das bestehende Sortiment hinaus. 

Im HANGAR SÜD finden Sie die größte Viel-
falt an Flugsimulatoren in Süddeutschland, 
die mit Originalteilen ausgestattet sind und 
somit ein authentisches Flugerlebnis ver-
mitteln. Wir haben unsere Leidenschaft fürs 
Fliegen umgesetzt, ohne dass Sie dafür den 
Boden verlassen müssen und trotzdem ab-
heben zu den Metropolen der Welt. Entlang 
der Skyline von Hongkong, über die künstli-
chen Inseln an der Küste von Dubai, über das 
Bergpanorama der Alpen, um nur einige zu 
nennen. Die realistische Landschaft erstrahlt 
vor den Frontscheiben auf Panoramaflächen 
und reagiert ohne Verzögerung auf jede Be-
wegung. Auch Fortgeschrittene können bei 
uns ihre Herausforderung finden: Wetter 
oder Fehlerhandling lassen sich individuell 
einstellen und jeden Flug zu etwas Besonde-
rem machen. 

Heben Sie ab im Airbus A320, weltweit eines 
der erfolgreichsten Mittelstreckenflugzeuge. 
Das maßstabsgetreue Cockpit aus Original-
teilen vermittelt in Kombination mit der 240°- 
Panorama-Projektion ein absolut authenti-
sches Flugerlebnis. 

Die Agusta A109 ist ein Mehrzweck-Helikop-
ter, der inzwischen zu den vielseitigsten und 
populärsten Maschinen zählt. Im Gegensatz 
zu den Promis dürfen Sie bei uns am Steu-
erknüppel sitzen, während sechs Beamer auf 
den 210°-Dome eine realistische Landschaft 
projizieren.

Die North American P-51 Mustang und die 
Messerschmitt Bf 109 sind Luftfahrt-Pioniere. 
Die einmotorigen Einsitzer ohne technischen 
Schnickschnack stehen für puristische Flie-
gerei aus einer Zeit, als das Abheben mit viel 
Nervenkitzel verbunden war. Die Simulato-
ren können gekoppelt werden, so dass man 
den anderen Piloten in Echtzeit sehen und 
gemeinsame Manöver fliegen kann!

Fliegen kann bei uns jeder, auch ohne Vor-
kenntnisse – unsere Instruktoren geben vor-
ab eine technische Einweisung. Also, heben 
Sie bei uns ab – Sie werden drauf fliegen!

Anschrift

Hangar Süd
Gebäude 5108
Werner-von-Siemens-Str. 2-6
76646 Bruchsal
Tel.: 07251 / 9 29 57 04
Fax: 07251 / 9 29 57 05
info@hangar-sued.de
www.hangar-sued.de

Eckdaten

Firmenname:  
Aircraft Simulation Technology 
GmbH
Leistungen: Software- und 
Hardwareentwicklung für 
Flugsimulatoren, Entwicklung, 
Design & Produktion von 
Elektronik, Simulatoren- 
Vermietung/ Eventlocation 
Eröffnung: 02/2009
Mitarbeiter: 5
Größe: 388 m2

Öffnungszeiten: 
Büro Mo: Ruhetag
 Di-Fr: 10-18 Uhr
Flugbetrieb Di-So: nach Ver- 
 einbarung

Bitte anschnallen – wir heben ab!

Durchstarten in alle Welt, ohne Bruchsal zu verlassen: Das gibt es nur bei HANGAR SÜD im  
Triwo-Park. In unseren Flugsimulatoren heben Sie scheinbar ab im Airliner, Helikopter oder mit 
den Propellerflugzeugen. Für alle, die ein sicheres Abenteuer suchen, eine außergewöhnliche  
Geschenkidee oder ein einzigartiges Firmen-Event. 
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Die Familie Velten ist seit 1925 in Bruchsal 
rund um das Automobil ein kompetenter 
und zuverlässiger Ansprechpartner. Bern-
hard Velten machte sich 2003 mit einer frei-
en Werkstatt, angeschlossen im elterlichen 
Betrieb, selbstständig. Er wollte sich nicht 
mehr als Markenhändler binden, sondern 
unabhängig von Herstellern und Werkstatt-
systemen sein. 

Das Dienstleistungsangebot besteht nicht 
nur aus den Klassikern des Werkstattgeschäf-
tes Reparatur und Wartung, sondern basiert 
auf einer vielfältigen Angebotspalette.

Die Firma bietet Ihnen ein schnelles, preis-
wertes und zuverlässiges Rundum-Sorg-
los-Paket speziell für Ihren Fuhrpark an. Bei 
Karosserieschäden lautet die Devise: „Repa-
ratur steht vor Austausch“. Aus diesem Grund 
richten wir Schäden, die Mitbewerber bereits 
austauschen.

Durch den Verbund mit junited Autoglas 
sind wir außerdem Partner von führenden 
Versicherungen und helfen ihnen, die Scha-
densquote im Bereich Autoglas zu reduzie-
ren. Mit unserem erfahrenen Team können 
wir auch größere Aufträge abarbeiten und 
das sogar auch direkt vor Ort beim Kunden.

Großes Augenmerk legen wir weiterhin 
auf den Service der Ersatzmobilität, getreu 
dem Motto „Wer seine Kunden mobil hält, 
bekommt den Auftrag“. Hierzu stehen drei 
Ersatzwagen bereit, die kostenlos an die 
Kunden vergeben werden. Ein zusätzlicher 
Service ist die Unterstützung bei der Rück-
gabe von Leasingfahrzeugen, um den Kun-
den vor bösen Überraschungen zu schützen. 
Durch ein effektives bundesweites Netzwerk 
haben wir auf nahezu jede Herausforderung 
eine passende Lösung parat.

Wir freuen uns auf Sie ‒ Herzlich willkommen 
in Bruchsal.

Anschrift

Kfz-Dienstleistungs GmbH
Bernhard Velten
Am Mantel 5
76646 Bruchsal 
Tel.: +49 7251 / 72 12 0
Fax: + 49 7251 / 72 12 79
info@autoservice-bruchsal.de 
www.kfz-bruchsal.de

Eckdaten

Firmenname:  
Kfz-Dienstleistungs GmbH
Bernhard Velten
Leistungen: Kfz-Reparaturen 
und -wartung, Autoglas, Sach-
verständiger, Chiptuning
Gründung: 1925
Mitarbeiter: 10
Öffnungszeiten:  
Mo-Fr: 8.00 Uhr-12.00 Uhr  
 13.00 Uhr-17.00 Uhr
 und nach Vereinbarung

Ihre Fahrzeuge in guten Händen

Seit 2003 ist die Firma Kfz-Dienstleistungs GmbH von Bernhard Velten der Ansprechpartner rund 
ums Kfz. Fachkompetenz, Qualität und Service sind das Leitmotto. Ob ein Auto oder ein ganzer 
Fuhrpark – bei der Kfz-Dienstleistungs GmbH sind Ihre Fahrzeuge „in guten Händen“.

In Bruchsal ist das mehrfach möglich. So 
kann man im Café in der Huttenstraße ein-
fach am Fenster sitzen, das Treiben in der In-
nenstadt beobachten und mit freiem W-Lan 
im Internet surfen – genau das richtige für 
junge Stadtnomaden. Das „Café im Park“ 
an der Durlacher Straße bietet eine perfek-
te Symbiose aus Park, Bolzplatz, Spielplatz. 
Das Café schafft als verbindendes Element 
einen neuen Freizeitwert, einen Wohlfühlort 
für jung und alt. An sieben Tagen kann man 
auf der geräumigen Außenterrasse oder im 
barrierefrei zugänglichen Innenraum eine 
tolle Frühstückskreation, abwechslungsrei-
che Mittagsgerichte, den Nachmittagskaffee 
einen Snack zwischendurch genießen. 

„Das gesamte Gerweck-Team setzt sich täg-
lich unermüdlich für hohe Qualität, Originali-
tät und Frische ein“ – dieses Versprechen von 
Inhaber Hermann Gerweck hält das Team 
in allen Fillialen wie auch im Neibsheimer 
Stammhaus täglich ein. Seit 1905 der erste 
Bäcker Gerweck „Hermanns Beck“ eröffnet 
hat und mit dem rustikalen Holzofenbrot 
weit über die Ortsgrenzen bekannt wurde, 
hat sich der Betrieb mittlerweile in der drit-
ten Generation permanent weiterentwickelt. 
Alle Backwaren werden selbst hergestellt, 
ohne Zukauf von Teigrohlingen. Da bei-
spielsweise Brezeln nur zwei Stunden nach 
dem Backen knusprig sind, werden in Neibs-
heim lediglich die Votrarbeiten geleistet. Aus 
dem frisch zubereiteten Brezelteig mit Mehl 
aus heimischem Korn formen acht Brezel-
schlingerInnen täglich bis zu 13.000 Brezeln, 
die in den 45 Fillialen gelaugt, gesalzen und 
goldbraun gebacken werden. Denn wenn 
auch die Handwerkskunst althergebracht ist – 
die Backwaren vom Bäcker Gerweck müssen 
frisch sein, um dem Anspruch von Tradition, 
Frische und Geschmack immer wieder aufs 
Neue gerecht zu werden.  

Anschrift

Bäckerei Konditorei  
Gerweck  
Im Tal 9
75015 Bretten-Neibsheim
Tel.: 07252 - 9 44 50
Fax: 07252 - 7 87 53
info@baeckerei-gerweck.de
www.baeckerei-gerweck.de

Eckdaten

Firmenname:
Bäckerei Konditorei Gerweck
Produkte: Backwaren,  
Eisspezialitäten, Speisen
Gegründet: 1905
Filialen: 45

Mehr als das täglich Brot ‒ Bäcker Gerweck 
bietet Backwaren und Treffpunkte

Eine Bäckerei mehr sein sollte als nur ein Brotverkäufer. Die traditionelle Backkunst für beste Qua-
lität ist zwar wichtig, aber auch die Atmosphäre beim Brötchenkauf. Bäcker Gerweck ist Treffpunkt 
eines Stadtviertels, ein Ort an dem sich Menschen treffen, reden und gerne verweilen. Ein Ort, an 
dem sich Generationen begegnen und man gemeinsam genießen kann.



48 49

Die Walter Langnickel GmbH befindet sich 
seit 1962 in Bruchsal, seit 1972 am jetzigen 
Standort in der Kammerforststraße im Indus-
triegebiet an der Autobahn. Das inhaberge-
führte Familienunternehmen befindet sich in 
der 2. Generation. Der Wechsel zur 3. Gene-
ration steht nun an.

Neben dem Versandhandel bieten wir im 
Langnickel Dekomarkt Waren für den ge-
werblichen und privaten Verbraucher an. 
Eigene Importe aus Fernost gewährleisten 
Lieferfähigkeit und günstige Preise.

Artikel wie Weihnachtsbeleuchtung, Laden-
bedarfsartikel, Schaufenster- und Ladende-
korationen sind speziell auf den gewerbli-
chen Bedarf abgestimmt. Für den Endkunden 
liegen unsere Stärken im Bereich Tisch-, Par-
ty- und Eventdeko, sowie Faschings- und 
Mottokostüme und Dekoration.

Im Bereich Tischdeko beraten wir unsere 
Kundschaft für verschiedene Anlässe wie 

Hochzeiten, Geburtstage, Taufen und Jubilä-
en. Auf Mustertischen stellen wir die indivi-
duellen Dekos gemeinsam mit den Kunden 
zusammen und ermöglichen damit, dass der 
Kunde zu Hause in der Lage ist, die Deko 
selbst auszuführen.

Ergänzend zu den Tischdekos halten wir eine 
breite Auswahl an Ballondekorationen bereit. 
Angefangen von Latex Rundballone über Fo-
lienballone in Herzform oder bedruckt mit 
Glückwünschen oder Geburtstagszahlen. 
Auf Wunsch befüllen wir alle Ballons auch mit 
Ballongas. Geschenkballons mit individueller 
Füllung gehören ebenfalls ins Sortiment.

Für Party- und Eventdekos halten wir für 
Sie Kostüme und Saaldekorationen bereit. 
Angefangen von der Oktoberfestdeko über 
Weindekorationen, länderspezifische Dekos 
bis hin zur Mottodekoration wie 70er Jahre, 
Piraten-, Beach- oder Halloween-Deko.

Anschrift

Walter Langnickel GmbH 
Kammerforst Str. 5-7
76646 Bruchsal
Tel.: 07251 9176 0
info@langnickel.de
www.langnickel.de

Eckdaten

Firmenname:
Langnickel Dekomarkt
Geschäftsführer:  
Rainer Ritzerfeld
Mitarbeiter: 18
Verkaufsfläche: 1600 m²
Öffnungszeiten:
Mo-Sa: 09.30 Uhr-18.00 Uhr

Langnickel Dekomarkt

Ihr Dekorationsgroßhandel in Bruchsal mit individueller Beratung und ausgesuchten Waren für 
besondere Dekorationen.

Werbung ist Chefsache

Bei den mediachefs als Werbeagentur für 
Print- und Onlinemedien gilt das von der 
Konzeption bis zur Produktion. Durch un-
sere hauseigene Digitaldruckproduktion 
und unsere leistungsstarken Druckpartner 
im Offsetbereich können wir unsere Ideen 
und Konzepte für Ihr Unternehmen gleich 
als Flyer oder Broschüre in handfeste Über-
zeugungshelfer umsetzen. Dank leistungs-
fähiger Partner bieten wir auch Sonderdru-
cke wie Getränkedosen, Messestände oder 
Kfz-Beschriftungen an. Wir beraten Sie ger-
ne, wie wir Sie mit perfekt zugeschnittenen 
Produkten ins rechte Licht rücken!

Aus dem gleichen Holz geschnitzt

Unsere Grafiker legen Wert darauf, einen 
durch ein individuelles und zum Unterneh-
men passendes Design hohen Wiedererken-
nungswert zu schaffen. Der gesamte visuelle 

Auftritt Ihres Unternehmens erscheint in ei-
nem durchgängigen grafischen Stil. Von der 
Analyse der Mitbewerber bis zur Erstellung 
Ihres Firmenlogos und Ihrer Geschäftsaus-
stattung gestalten wir Ihren charaktervollen 
Auftritt mit professionellem Know-how. Und 
einer Menge Herzblut!

Geweih 2.0 – Im elektronischen Revier 
bestehen

Um im digitalen Medienwald angemessen 
vertreten zu sein, gestalten und program-
mieren wir Ihren Internetauftritt im Internet. 
Zeitgemäß, bedienerfreundlich und individu-
ell – ob Sie nun die Inhalte später selbst aktu-
alisieren wollen oder alles vertrauensvoll an 
uns übertragen. Mit unseren eigens erstell-
ten Apps für Smartphone- und Tablet-Nutzer 
können Sie zudem Ihren Kunden Mehrwert 
und direkte Kommunikationskanäle anbie-
ten. 

Anschrift

mediachefs -
Werbeagentur für Print- und
Onlinemedien
Kaiserstraße 8
76646 Bruchsal
07251 / 6 18 96 - 26
info@mediachefs.de
www.mediachefs.de

Eckdaten

Firmenname: mediachefs
Leistungen: Corporate Design,
Markenkonzeption, Printdesign, 
Webdesign, Apps, Druckpro-
duktion
Eröffnet: Juli 2013
Mitarbeiter: 4
Bürofläche: 200 m2

Öffnungszeiten:  
Mo-Fr: 09.00-12.30 Uhr
              13:30-16:30 Uhr
              und nach Vereinbarung

Alle mal herröhren!

Na, das hat schon mal prima geklappt! Denn wenn die mediachefs röhren, ist Aufmerksamkeit 
garantiert. Um wahrgenommen zu werden, liefern wir unseren Kunden das volle Programm: von 
der Erstellung des Corporate Designs über Gestaltung von Anzeigen und Broschüren bis hin zu 
Internet-Auftritt und App-Erstellung. In der Region verwurzelt und mit dem perfekten Durchblick 
im Werbewald: Wir wissen nicht nur, wie der Hase läuft, sondern auch wann, wohin und warum. 
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